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Halle, 11. Dezember.

Varlamenkarismus
und Erwerbsleben in England.

Die engliſchen Handelskommern ſind unter dem Namen
„Association of chambers of commerce of the united
Kingdom“ zu einer Körperſchaft vereinigt, welche die e
ſammten Intereſſen des induſtriellen und kommerziellen Er
werbslebens etwa in gleicher Weiſe repräſentirt, wie es in
Deutſchland der deutſche Handelstag thut. Dieſe Aſſoziation
hält alljährlich im Fribight ihre Jahresverſammlung in
London und im Herbſt eine Wanderverſammlung abwechſelnd
in einer der großen Städte des Königreichs ab. Die dies-
jährige Herbſtverſammlung wurde in Hull vom 17. bis
19. September abgehalten, es waren, wie aus dem jetzt
erſchienenen rieord zu erſehen, von 72 der Aſſoziation an
gehörenden Handelskammern 56 bei derſelben vertreten, ſo
daß ein über die Stellung des Parlamentarismus zu den
wirthſchaftlichen Jntereſſen des Landes abgegebenes Votum
gewiß Beachtung verdient. Und zwar nicht nur in Eng-
land, ſondern auch bei uns, wo gewiſſe Kreiſe immer noch
den guten Köhlerglauben feſthalten, falls nur der vomFreiſimn angeſtrebte „wahrhaſte“ Parlamentarismus zur

Geltung käme, würde derſelbe, die Jdeen des Mancheſter
thums verwirklichend, für Handel und Wandel eine Epoche
lebhafter und nicht endender Prosperität herbeiführen.

Dieſes Votum erſcheint um ſo intereſſanter, als die
Aſſoziation keineswegs ſchutzzöllneriſch geſinnt iſt; in ſeinerwmgsrede ſchon ſagte der Präſident, Mr. Hill: „Wir

brauchen nicht, wenigſtens die Majorität von uns braucht
keinen Schutzzoll (hört, hört! rief man in der Verſamm-

lung); und wenn wir ihn brauchten, ſo würden wir ihn
wahrſcheinlich doch nicht bekommen (Gelächter! konſtatirt
hier der Bericht). Auch glaube ich nicht, daß, ſo lange
wir faire play haben, Schnutzzoll verlangt werden wird.

Die ſehr geringe Meinung, welche in dieſer, alſo dem
Schutzzoll durchaus abgeneigten Vertretung der engliſchen
Erwerbskreiſe vom Parlamentarismus beſteht, bekundete
ſich ſchon gelegentlich der letzten Frühjahrsverſammlung,
indem bei dieſer ein Antrag eingebracht wurde, im Unter
hauſe eine beſondere Partei der wirthſchaftlichen Jntereſſen
zu gründen. Wem fällt dabei nicht die „freiwirthſchaftliche
Vereinigung“ ein, die im Reichstage von 1879 aus Ange

hörigen aller politiſchen Parteien ſich bildete und die damals,
indem ſie den Streit zwiſchen den induſtriellen und den
agraren Jntereſſen ſchlichtete, den Uebergang zur nationalen
Wirthſchaftspolitikparlamentariſch ermöglichte. Die Gründung
einer ſolchen tradeparty wurde damit motivirt, daß das
Parlament alle Handel und Jnduſtrie betreffenden Ange-
legenheiten in unverantwortlicher Weiſe verſchleppe, und
nur aus Opportunitätsgründen mit geringer Mehrheit ab-
gelehnt, weil man das ohnehin ſchon ſchädliche Parteiweſen
nicht noch erweitern dürfe.

Auf der Herbſtverſammlung in Hull kam die Miß-
achtung, welche der „allzeit-geſchäſtige“ Parlamentarismus

in England bei den Vertretern der materiellen Jutereſſen
der Nation ſich erworben hat, noch draſtiſcher als in jenem
Antrage zum Ausdrucke. Zahlreiche Redner erörterten
ſowohl prinzipiell als in Bezug auf die verhandelten Einzel-
fragen die Gleichgiltigkeit des Parlaments für praktiſche
Dinge. Jn der ſchon erwähnten Eröffnungsrede ſprach
der Präſident davon, man wiſſe ja „wie ſchwer die Arbeit
im Unterhauſe vor n geht“; ſkeptiſch beglückwünſchte er
die Verſammlung, daß nunmehr nach laugen Mühen und
nach längerem Warten die Genoſſenſchaſtsbill endlich das
Unterhaus paſſirt habe; wiederholte Reſolutionen betreffs
eines Konkursgeſetzes ſeien unerledigt geblieben.

Noch deutlicher ſprach ſich ein anderer Redner aus, welcher
das Verlangen ſtellte, die Aſſoziation ſolle ſtets die Namen
der wenigen bei Erörterung handelspolitiſcher Dinge im
Unterhaufe anweſenden Mitglieder veröffentlichen, damit die
Wähler erfahren, welche Parlementarier ihrer Pflicht
genügen und welche ſie vernachläſſigen. Ungeſchminkte
Wahrheit ſei, daß die members of parliament weit höherenWerth als auf die wirthſchaftlichen Angelegenheiten des

Landes darauf legen, in die w. Londoner Klubs
rezipirt zu werden. Wir aber, ſo ſchloß dieſer Redner und
großer Beifall wurde ihm zu Theil, we want our work
done! wir, verlangen die Erledigung der Geſchäfte des
Laudes; jedenfalls müßten die wenigen aus Handel und
Induſtrie hervorgegangenen Abgeordneten anregend und au-
treibend wirken. Ein Redner brachte ſogar den peſſimiſti-
ſchen Gedanken zur Geltung, wenn das Parlament in der
Geſetzgebung ſo wenig produzire, ſo hätte das wenigſtens
das Eine für ſich, daß nicht ſo viel ſchlechte Geſetze
herans kämen.

Dem Hull-Meeting wohnte als Vertreter der Re
gierung der Präſident des Handelsamtes, Mr. HicksBeach,
bei. Dieſer, alſo ein aus dem „wirklichen“ Parlamentaris-
mus hervorgegangener Miniſter, anerkannte zunächſt die
ſtetig anwachſende Bedeutung der Handelskammern und
ihrer Aſſoziation als Vertretung der allgemeinen wirth-
ſchaftlichen Intereſſen und meinte, es ſei gewiß höchſt
wünſchenswerth, wenn ſich das Parlament die ſchnelle und
doch gründliche Erledigung der Geſchäfte durch die Han
delskammerMeetings zum Muſter nehmen wollte. Vor
vehmlich aber gratülirte der engliſche Handelsminiſter der

i z Mark. 77
mag

5 Uhr.
geruſprechverbiudung

Se S

Halle, Donnerstag 12. Dezember 1889.

chamber of commerce association, die Parteipolitik von
ſich fern gehalten zu haben, die im Parlament leider Alles
beherrſche. Glaubt man nicht hier jene Klage zu hören,
zu hören aus engliſchem Munde, die bei uns immer wieder
kehrt, daß der Parlamentarismus, ſelbſt wo er noch nicht
nach den mancheſterlich-freiſinnigen Rezepten „wirklicher“
geworden, mit anderen Worten die Parlamentsherrſchaft
noch nicht durchgeſührt iſt, Alles und Jedes unter die
Schablone der Parteitaktik und ſogenannten politiſchen
Grundſätze bringt, was doch nur Frage der Opportunität,
der Abwägung der im gegebenen Moment beſtehenden
Thatumſtände ſein kann?

Wenn man in England ſeitens bernufener Vertreter des
Wirthſchaftslebens den dort ſeit Jahrhunderten beſtehenden
„wahrhaften“ Parlamentarismus dergeſtalt beurtheilt, dann
ſollte man bei uns die Thatkraft um ſo mehr würdigen,
welche die Staatsregierung den wirthſchaftlichen Angelegen-
heiten widmet, jene Thatkraft, wegen deren erſt neuerdings
bei der Kolonialdebatte die Vertreter des „echten“ Parla-
mentarismus ſie zu verunglimpfen nicht müde wurden!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier kommt nunmehr

die Meldung, daß definitiv der Friede geſchloſſen iſt und
zwar durch die nachſtehende Mittheilung: Bergmann
Schröder, der im Jnni von der Zeche „Kaiſerſtuhl“ beiDortmund entlaſſen worden war, meldete ſich a der-

ſelben um Wiederanſtellung und erhielt den Be-
ſcheid, er ſei von morgen ab wieder angenom-
men. Da ein ſolches Entgegenkommen der Zeche nach
dem Sinne des Beſchluſſes der Eſſener Werksbeſitzer vom
7. d. M. nicht geboten war, wird die unbedingte Wieder
einſtellung des Führers der Streikbewegung nach der
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ überall als Zeichen der Wieder-
kehr des vollen Friedens zwiſchen Werkbeſitzern
und Bergarbeitern anfgefaßt. Möge der Frieden
jetzt auch von Daner ſein!

Amtliches Reſultat der am 6. d. M. im zweiten
Wahlkreis des Regiernungsbezirks Gumbinnen (Pillkallen-
Ragnit) ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl. Abgegeben
wurden im Ganzen 9134 Stimmen, davon er
hielt Graf Kanitz-Podangen (dkonſ.) 7494 St.
Bräſicke-Eſſernppey (dfr.) 1619 St. Erſterer
iſt ſomit gewählt.

Soeben iſt ein zur Vorlage an den Bundesrath
und Reichstag beſtimmtes Weißbuch zur Ausgabe ge-
langt, welches die deutſchen Schweine-Einfuhr-Ver-
bote gegen Dänemark, Schweden und Norwegen, ſowie
gegen Rußland, Oeſterreich Ungarn e. und ferner die von
Seiten Englands, Frankreichs, Belgiens und Hollands
gegen die deutſche Vieh-Einfuhr bezw. Durchfuhr er-
griffenen Sperrmaßregeln zum Gegenſtande hat. Die am
25. v. Mts. erfolgte Zurückziehung des zu Gunſten Ober-
ſchleſiens gewährten Einfuhr-Dispenſes für Steinbrucher
Schweine, ſowie die Frage des Erlaſſes der Schleswig-
Holſtein-Ordre iſt eingehend berückſichtigt. Das Weiß-
buch enthält 123 Aktenſtücke, darunter ſtatiſtiſche Aus-
weiſe über die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche
in Deutſchland und den öſtlichen Nachbarländern, ferner
mehrere Gutachten des Kaiſerlichen Geſundheits-Amtes
und veterinärärztlicher Autoritäten. Die neueſte Monats-
Ueberſicht über den Stand der Maunl- und Klauenſeuche

Prenßen läßt eine erhebliche Abnahme der Seuche er
ennen.

Der Großherzog von Heſſen iſt am Dienstag Nach-
mittag zum Beſuche der Königin Victoria nach England
abgereiſt.

Jn der Sitzung des Sozialiſtenprozeſſes vom
Dienstag, 10. Dezember, bekannte der Augeklagte Rölling-

off, daß in Barmen eine geheime Organiſation, in 3
lubs eingetheilt, beſtanden habe; er ſelbſt ſei deren Ver

trauensmann und Korreſpondent geweſen. Sie habe ſich
mit der Verbreitung des „Sozialdemokrat“, mit der Samm-
lung von Geldern und Verſendung derſelben nach Zürich
unter einer Deckadreſſe beſaßt, worüber im Briefkaſten des
„Sozialdemokrat“ unter dem Stichworte „Rothfärber“
Quittung geleiſtet worden ſei.

Jufolge des Umſichgreifens der Maul und
Klauenſeuche in der Richtung der holländiſchen Grenze
iſt eine Verordnung erlaſſen, derzufolge alles aus Holland
importirte Vieh vor ſeiner Landung in Thames Haven
einer drei- bis ſiebentägigen Quarantaine unterliegt. Die
Quarantaine kann indeß vermieden werden, wenn das Vieh
nach dem Markt in Deptford gebracht und dort unver-
züglich geſchlachtet wird.

Jn der Kammer der bayeriſchen Abgeord-
neten führte in der Dienstags-Sitzung (bei der Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern) der Abgeordnete
Walter (klerikal) Beſchwerde darüber, daß ein Geiſtlicher
Seitens einer Polizeidirektion durch die einem Schriſtſtück
hinzugefügte Bemerkung, derſelbe habe den Aufruf zum
bayeriſchen Katholikentage mit unterſchrieben, gleichſam
cenſurirt worden ſei. Der Miniſter des Jnnern, Freiherr
v. Feilitzſch, antwortete, daß weder das Kultusminiſte-
rium, noch das Miniſterium des Jnnern noch auch die
Polizeidirectionen eine Ueberwachung der Geiſtlichen aus
übten; ſollte dies in irgend einem Falle vorgekommen
ſein, ſo ſei es ohne Vorwiſſen der Regierung geſchehen

Jm öſterr. Abgeordnetenhaus legte die Re-
gierung einen Geſetzeutwurf vor, betreffend die Herſtellung

Jnſertionsgebühren
m die fünfgeſpaltene
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für Halle u. Reg.-Bez.
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eines zweiten Geleiſes auf den Strecken Krakau Przemysl
und Przemysl-Lemberg der Galiziſchen Carl-Ludwig-Bahn.Die vereinigte Bundesverſammlung der Schweiz

wählte zum Bundespräſidenten für das Jahr 1890 Ru
chonnet (Waadt) radikal mit 149 von 154 St., zum Vize
präſidenten Welti (Aargan) liberal-konſerv. mit 144 von
162 St.

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer
kündigte Bourgeois eine Jnterpellation über die Münz-
Konvention an. Finanzminiſter Rouvier erwiderte darauf,
die Regierung denke nicht im Entfernteſten daran, die Kon

rvention zu kündigen. Die Jnterpellation wurde auf einer
Monat vertagt.

Die republikaniſchen Blätter von Paris und
der größte Theil. der Organe der Radikalen beſprechen di
Giltigkeitserklärung der Wahl Joffrin's und heben dobei
hervor, daß die Kammer, indem ſie dieſe Wahl für giltig
erklärte, ein Werk hoher Politik und republikaniſcher Vor
ſorge gethan habe. Die koyſervativen Blätter, ſowie die
boulangiſtiſchen meinen, das allgemeine Stimmrecht ſei
nicht mehr vorhanden, an ſeine Stelle ſei die Laune einiger
Weniger geſetzt. Einige boulangiſtiſche Komitees, welche
Abends zuſammengetreten waren, beabſichtigen in einer
Verſammlung gegen die Giltigkeitserklärung der Wahſ
Joffrin's Proteſt zu erheben. Wie das 19ème Sidecle
meldet, hat der Miniſter des Jnnern Conſtans, eine Unter
ſuchung über die in den Magoſins du Lonvre ausge
brochene Epidemie angeordnet.

Zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen
Regierung ſchweben ſeit einiger Zeit Unterhandlungen
für die Herſtellung einer W prechverbindung zwiſchen
Paris und London er erſte elektriſche Jngenieur der
britiſchen Telegraphenverwaltung, Mr. Preece, hat nach
Anſtellung verſchiedener Verſuche ein ſolches Projekt für
ausſührbar erklärt.

Lord Wolſeley erklärte bei einer Preisvertheilnug,
daß die im Lager von Alderſhot ſtehende Diviſion inner-
halb 10 Tagen mit dem neuen Magazingewehr bewaffnet
werden würde. Jm nächſten April werde hoffentlich die
ganze Armee mit dem rauchloſen Pulver verſehen ſein,
welches dem jedes anderen Landes ebenbürtig ſei.

Der „Regierungsbote“ der ruſſiſchen Regiernng
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, nach welchem der dem
Miniſterium des kaiſerlichen Hofes zugetheilte Hofmeiſter
und wirkliche Staatsrath Auguſt von Oettingen, ſeines
Dienſtes allergnädigſt entlaſſen iſt.

Die ſerbiſche Regierung hat der Skupſchtina
ein Blaubuch über die Frage der Errichtung der Save-
Brücke bei Mitrowitza vorgelegt, und iſt aus dem mitge-

Schriftenwechſel zu entnehmen, daß die ſerbiſche
egierung anfangs gegen dieſen Bau nichts einzuwenden

hatte, nach reiflicher Ueberlegung aber im verfloſſenen
Sommer zu der Erkenntniß gelangt iſt, daß ſie definitive
Vereinbarungen im Sinne der Verfaſſung erſt nach Er-
mächtigung durch die Skupſchtina treffen könne. Ob nun
die Skupſchtina dieſem Baue zuſtimmen werde, erſcheint
fraglich, da eine große Anzahl von Deputirten ſich gegneriſch
verhalten ſoll, was, wie uns aus Belgrad berichtet wird,
daſelbſt von ruſſophiler Seite ausgehenden Einwirknngen
zugeſchrieben wird.

Daß es ſich bei der Einwanderung der Mon-
tenegriner in Serbien kaum um eine bloße Anſiedlung
handle, geht aus der Verſtimmung hervor, die, wie uns
aus Belgrad berichtet wird, dieſe Jnvaſion in den ſerbi-
ſchen Offizierkreiſen hervorgerufen, in welchen man keine
Sympathien für Montenegro hat. Der mit der Beauf-
ſichtigung der Anſiedler betraute Regierungs Kommiſſar
Oberſt Proporcetowitſch iſt ſelbſt ein Gegner Monkenegros
und hat ſein Verhalten gegenüber den „Anſiedlern“, über
die er ſich ſehr abfällig ansgeſprochen hat, bereits zu Be
ſchwerden ſeitens der letzteren Veranlaſſung gegeben.

Die Sobranje genehmigte in der geſtrigen Sitzung
mit großer Majorität den Vertrag betreffend die Anleihe
von dreißig Millionen, nachdem Stambnlow dem Mitgliede
der Oppoſttion, Kitantſchew, entgegentretend erklärt hatte,
die Cetirung der Anleihe im Auslande ſei ein Beweis des
Vertrauens in die Zahlungsfähigkeit Bulgariens.

Der Ferman betreffend Kreta enthält elf
Paragraphen. Die wichtigſten darunter ſind folgende: Die
Daner der Verwaltungsperiode des Gouverneurs wird nicht
länger beſchränkt ſein; die Zahl der Mitglieder der Natio
nalverſammlung wird auf 57 verringert, von denen 35
Chriſten und 22 Muſelmanen ſein ſollen; die Mitglieder
der Verſammlung werden je 5 in einer Gemeinde gewählt;
die Verſammlung tritt in der Hauptſtadt Kandia zuſammen;
die Gensdarmerie, welche bisher nur aus Eingeborenen be-
ſtand, ſoll in Zukunft unter den Bewohnern der anderen
Provinzen des Reichs rekrutirt werden, jedoch ſind die Ein
geborenen nicht ausgeſchloſſen. Das aus dem Zehnuten her-
vorgehende Einkommen ſoll unter den Bewohnern der
Dörfer ausgepachtet werden, nach dem Durchſchnittseinkom-
men von 6 Jahren, und zwar von drei fruchtbaren und
drei weniger fruchtbaren.

AAAä

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Sc. Majeſtät der Kaiſer iſt Dienſtag Morgen 9 Uhr

23 Min. mittels Sonderzuges quf der Station Wildpark einge-
troffen und hat ſich von dort direkt nach dem Neuen Palais be-
geben. Das kaiſerliche Gefolge iſt mit demſelben Zuge nach
Berlin weitergefahren.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird am Sonntag in Neu
Gattersleben der Taufe eines Töchterchens des Herrn
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von Alvensleben beiwohnen und. an einer Feldjagd theil
nehmen.

Die Beſſerung im Befinden des Profeſſors v. Berg
maun hält in erfreulicher Weiſe an.

Der von einem Theil der Freiſinnigen verſuchte Sturm
gegen den vorliegenden Plan zur Niederlegung der
Schloßfreiheit dürfte erfolglos bleiben. Die Annahme
der hierauf bezüglichen Magiſtratsvorlage durch die Stadtver-
ordnetenverſammlung erſcheint geſichert.

Auf den Linien der Großen Berliner Pferdebahn
ſind im Monat November 9 479 823 Perſonen befördert und da
für 1088 957,33 oder durchſchnittlich auf den Tag 36 298
58 z eingenommen worden. Die Einnahmen im Monat No-
veinber 1888 betrugen 970 376,48 oder durchſchnittlich auf den
Tag 32 345 88

Koloniales.
Jn der letzten Zeit iſt eine nach den verſchiedenen

Wagrenkategorien eingetheilte Statiſtik von Pukert und Export
des Gebiets der DentſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft erſchienen.
Der Hauptexportartikel war Elfenbein, im Werthe von I Mill.
Mark, dann kommt Kopal mit 455 000 Mk., Kautſchuk 380 000
Mk. Seſamkant etwas über 300 000 Mk., Mtama (Negerkorn)
167 000 Mk., 9 Reis gyſhutt und ungeſchult 116 000 Mk., Melaſſe
und Honig 65 000 Mk., Vieh 95 000 Mk., Holz 110 818 Mk.
Rhinozeroshöruer 32 000 Mark, Baſt- und Baſtwaaren 32 000
Mark u. ſ. w. Den erſten Platz nimmt Bagamoyo ein, dann

folgen Pangani, Kiloa Kivihdje, Dar-es-Salaam, indi, Tanga,
Michindani. Jn der Tabelle Verſchiedene Bezirke“ ſigurirt
nur ein größerer Poſten Bauholz. Der Geſammtwerth des
Exvortes beträgt etwas über 4 Millionen Mark. Die Jmporte
beliefen ſich auf Thee 2 Millionen Mark. Gefärbte und ge-
druckte Baumwollenſtoffe wurden für 309 530 Dollars, unge
färbte für 204 765 Dollars eingeführt; es ſind dies die wichtigſten
Artikel, und die anderen Ziffern verſchwinden dagegen. Ge
treide 29561 Doll. Conſerven 20352 Doll., Geträuke unter 259
Spiritusgehalt 18 483 Doll. Petroleum 15 418 Doll., Schieß
Pulver und Patronen 14679 Doll. u. ſ. w. Natürlich iſt die
Liſte der Waarengattungen, die importirt werden, eine reich-
haltigere als der Exportartikel; ſie umfaßt an einhundert

Poſitionen ST Nachdem es ſich nunmehr vollkommen beſtätigt hat, daßdie Oſtafrikaniſche Geſellſchaft auch ihre kaufmänniſche Se
wieder aufnehmen wird, hört man einiges Nähere über die Auf

abe ihres Vertreters, des Conſuls Vohſen, der, wie wir bereits
ürzlich meldeten, abgereiſt iſt, um die bezüglichen allgemeinen

Verfügungen an Ort und Stelle zu treffen und gleichzeitig mit
dem Sultan von Zanuzibar auf Grund der gegenwärtigen von
der Regierung unterſtützten Vorſchläge der Geſellſchaft wegen
eines zu erzielenden Einverſtändniſſes zu verhandeln. Sein
Begleiter, Herr Theodor Schulz aus Hamburg, war früher
etwa 18 Jahre lang in Afrika und war ſeiner Zeit auch deutſcher
Conſul. Er iſt beſonders für die kaufmänniſche Wirkſamkeit der
Geſellſchaft berufen. Außerdem iſt Herr Vr. Oskar Baumann
auserſehen, der eine vortreffliche Karte von Uſambara ent
worfen und Dr. Hans Meyer bei deſſen letztem Unternehmen
in Afrika begleitet hatte. Dr. Baumann wird wahrſcheinlich
Herrn Vohſen bald nachfolgen. Man rechnet auf ihn wegen
der genauen Aufnahme der Häfen von Tanga und Dar-es-Sa-
laam, der nöthigen Lotungen des Hafens, des Entwurfs der
Landungsbrücke, der örtlichen oder topographiſchen Aufnahme
des Landes zwiſchen Tanga und der engliſchen Miſſionsſtation
Magnila, für die geplanten künftigen Fahrwege und
Schienenſtränge zur Aufſchließung des Gebiets, das ſich
nach den Beſchreibungen der Herren Baumann und
Haus Meyer für Plantagenanlagen ſehr eignen ſoll.
Daſſelbe gilt für das Land von n nach Dar es Sa-
laam, ebenfalls für Wegebauten und Schienenſtränge, ſofern
es beabſichtigt iſt, das bei Pugu befindliche fruchtbare Land
eipereſig ür Plantagen zu eröffnen. Man bezweifelt nicht, daß,
wenn dieſe Aufnahmepollendet und die Dampferlinie nach Oſtafrika
eingerichtet iſt, der Verkehr der Karawauen von dem Jnnern ſich
nach dieſen in der bezeichneten Weiſe in Angriff genommenen und
eordneten Hauptpunkten wenden, auch für die Zukunft dauernd
ichern laſſen werde. Die kauf männiſche Thätigkeit wird natur
gemäß der weiteren Herſtellung der Ordnung an der Küſte ſolgen,
mit dieſer gleichſam Schritt halten müſſen. Die letztere bleibt aber
bekanntlich in gutem Zuge und wird unter der bewährten Leitung
des Reichskommiſſars Wiſſmann ſich weiterhin günſtig entwickeln

Deutſcher Reichstag.
34. Plenarſitzung vom 10. Dezember, 12 Uhr.

77 Fiche des Bundesraths: von Stephan, von
altzahn.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Etats der Poſt und Telegraphenverwaltung.
Referent iſt der Abg. Lingens.
Zum erſten Titel der fortdauernden Ausgaben: Gehalt des

Staatsſekretärs 24000 liegt ein Antrag der Abgg. Baum-
bach und Genoſſen vor: Die verbündeten Regierungen zu er-
ſuchen, eine Abänderung des Poſtportotarifs für Deutſchland
und OeſterreichUngarn nach der Richtung hin herbeizuführen,
daß 1) an Stelle des gegenwärtigen Meiſtgewichts von 15
Gramm für den einfachen gewöhnlichen Brief ein höheres Meiſt-
gewicht unter Beibehaltung des Portoſatzes von 10 zugelaſſen,
2) für Druckſachen im Gewicht von 50--100 Gramm eine Gebühr
von 5 4 feſtgeſetzt werde.

Abg. Baumbach (deutſchfr.): Die Poſt ſoll ein Verkehrs
Jnſtitut, nicht ein Einnahme-Jnſtitut ſein, deshalb iſt es noth
wendig, bei der günſtigen Lage der Einnahmen der Poſt und
Telegraphenverwaltung eine Erleichterung für den Verkehr ein
treten zu laſſen. Früher hat die Poſt ſelbſt auf dem Stand-
punkt geſtanden, daß ihr Etat für ſich zu betrachten iſt, heuteaber wird ſchon geſagt, mit Rückſicht auf die allgemeine Finanz

lage könne eine ſolche Verkehrserleichterung nicht eintreten. Am
beſten wäre es wohl, wenn der Unterſchied zwiſchen dem ein
fachen und dem doppelten Briefe überhaupt fallen gelaſſen
würde: indeß wolle er keinen beſtimmten Vorſchlag machen.
ſondern dies der Poſtverwaltung überlaſſen. Eine Herabſetzung
der Portoſätze würde namentlich den kleinen Leuten zugute kom-
men, denn die reichen Leute, die Kaufleute, wiſſen ſchon ihre
Briefe kurz zu faſſen und ſo einzurichten, daß ſie nicht allzu
ſchwer ſind. Das Druckſachenporto muß reformirt werden. Jetzt
wird eine Druckſache, die zu ſchwer iſt, um für 3 4 befördert zu
werden, in zwei deite 2eſte welche geſondert zu 3 beför-
dert werden. Wenn die Poſtberwaltung zwiſchen den Porto
fätzen von 3 und 10 z für Druckſachen eine Zwiſchenſtufe ein
führen wollte, ſo würden ſolche Manipulationen vermieden Ein
Einnahmeausfall ſei davon nicht zu befürchten. Das habe ſich
am beſten bei der Einführung der Poſtkarte gezeigt, welche ſtatt
einer Verminderung eine n der Einnahme zur Folge
gehabt hat. Wir haben uur 388 Millionen Druckſachenbeför-
derung, Belgien bei ein Siebentel Bevölkerung aber 160 Mill.
Druckſachen. Endlich wäre es nothwendig, daß wir eine natio
nale Brieſmarke haben, die überall im deutſchen Reiche gilt.
Freilich wird man aus Baiern und Württemberg dagegen

iderſpruch erheben; aber die W welche die Ver
ſchiedenartigkeit der Poſtwerthzeichen mit bringt, muß be-
ſeitigt werden. (Beifall links.)

Staatsſekretär von Stephan: Das Poſtreſervatrecht
Bayerns und Württembergs iſt verfaſſungsmäßig garantirt; die
Jnitiative auf dieſem Gebiet müſſen wir wohl den beiden be-
treffenden Regierungen überlaſſen. Die Anträge welche vor-
liegen, zerfallen in zwei Abtheilungen: Die einen wollen Her-
abſetzung der Portoſätze, die anderen Erhöhungen der Beamten-
beſoldungen; beide haben alſo Poſtverbeſſerungen im Auge. Jch
könnte mich mit dieſen Auträgen völlig befreunden wenn äich
Jhnen hier allein als Generalpoſtmeiſter gegenüberſtände. Jch
ſtehe aber hier als Vertreter der verbündeten Regierungen und
da kann ich die Poſt und Telegraphenverwaltung nicht als
Einzelweſen anſehen, welches ganz für ſich allein lebt. In einer
Zeit, wo die ganze rig Strömung dahin geht, die geſammte
Wiſſenſchaft in einzelne Fächer zu zergliedern, liegt die Gefahr
eines ſolchen einſeitigen Standpunktes nahe. Das halte ich aber
für höchſt bedenklich; die Poſt kann ohne den Schutz des Staates
und die Aktion des Ganzen nicht exiſtiren, deshalb darf ſie die

I Rückſicht auf das Ganze nicht gus dem Auge laſſen. Wenn ich
von dieſem Standpunkte aus die Sätze anſehe, fo ſtemme ich
mich er einzelne Verkehrserleichterungen. Der
internationale Packetverkehr iſt ausgedehnt worden; das Porto
nach Auſtralien und Neuſeeland iſt ermäßigt worden die Meiſt
beträge für Poſtmandate und Nachnahmen ſind ermäßigt wor-
den: die Gebühr für die Telegrammbeſtellung auf dem Lande
e 80 auf 60 Pfennig geh worden. Verſchiedentliche

ſtagenturen im überſee Aus Jden. Es hat eine erhebliche Ermäßigung der Telegraphengebühr
Wartgefunden in Folge der internationalen Telegraphenkonferens-

ie r nach Jtalien ſind von 20 auf 15 Pfg.für das Wort herabgeſetzt worden. Nehmen Sie dazu, daß von
Seiten der verbündeten Regierungen der Poſt die Auszahlung
für die Unfallverſicherung übertragen iſt, die uns große Um
ſtände verurſacht daß die Poſt ferner den Verkauf von Stem-
pelmarken beſorgt, daß das Zuſtellungsweſen der Behörden
durch die Poſtorgane beſorgt wird es ſind das etwa ſieben
Millionen Zuſtellungen daß in dieſem Jahre eine außer
ordentliche Vermehrung der Verkehrsämter ſtattgefunden hat,
daß das unterirdiſche Kabelnetz angelegt daß das Fernſprech
weſen eingeführt worden iſt, mit 120000 Kilometer Leitung und
mehreren Tauſenden von Beamten Die Zahl der Beſtellreviere
iſt erheblich vermehrt worden die Zahl der Beſtellungen und
Einſammlungen von Briefen iſt ebenfalls erhöht worden. Die
Leiſtung der deutſchen Landbriefträger beträgt täglich über
482000 Kilometer, ſie laufen alſo täglich etwa zwölfmal um die
Erde herum. eiterkeit.) Jch will nun einmal alle Anträge.
welche vorgelegt ſind, zuſammen betrachten. Der Ausfall, welcher
in Folge derſelben an den Einnahmen entſtehen würde, iſt ein
ſehr erheblicher. Die Erhöhung des Mindeſtgewichts des Briefes
von 15 auf 20 Gramm würde eine Einnahmeverminderung
von 2187 000 Mark, die Neuregelung des Druckſachenportos
einen Ausfall von 300 000 die Ermäßigung der Fernſprech-
ren 2 000 000, die Ermäßigung des Stadtbriefportos in

erlin 1000 000 Einnahmeausfall zur Folge haben. Es iſt
unklar, für welche unteren Beamtenklaſſen das Wohnungsgeld
erhöht werden ſoll. (Zuruf links: Warten Sie es doch ab!)
Nach ineiner Schätzung würde hie Mehrausgabe 1 000 000
betrager. Die Anträge des Herrn Singer wegen ver Aufbeſſer-
ung der Beſoldungsverhältniſſe der unteren Beamten würden
1500 000 Mehrausgabe zur Folge haben. Herr Singer hat
ſein wohlwollendes Herz offenbart, aber dabei wohl überſehen,
daß er in ſeinem Ankrage einen Theil der Hilfsbeamten ver-
geſſen hat, wozu ebenfalls ein Betrag von 2366 000 erforder-
lich ſein würde. Alles ergiebt mindeſtenseine Summe von 9500 000 auf welche das Reich verzichten
müßte. Wenn man dann ch er Gerechtigkeit wegen die
höheren Beamten bedenken wollte, vürde von dem Ueberſchuß
der Poſt, welcher ſich auf 26 000 000 beläuft, ganz gut die Hälfte
in Anſpruch genommen werden Es iſt doch ſehr fraglich, ob in
einer Zeit, wo ſo bedeutende Anforderungen an das Reich her
antreten, wo die Finanzlage eine ſo ungünſtige iſt, das Reich
auf eine erhebliche Summe von 912 000 000 verzichten kann.
Glauben Sie, daß Sie dadurch eine Förderung der Beſtreb-
ungen erreichen, welche auf eine Verbeſſerung des Poſtverkehrs
hingehen Was die Erhöhung des Mindeſtgewjchts der Briefe
betrifft, ſo iſt die Sache für Deutſchland allein nicht ſo ſchnell
9 machen; wir nüſſen uns deswegen erſt mit Oeſterreich in
Verbindung ſetzen. Dann kommt aber dabei in Betracht, daß
bei allen anderen Ermäßigungen eine naturgemäße Steigerung
des Verkehrs in Ausſicht geſtellt werden konnte. Bei dem Brief-
verkehr fehlt aber jeder Steigerungskoeffizient. Die Druckſachen
ſollen in den anderen Staaten billiger befördert werden. Da-
bei überſieht man nux, daß die anderen Staaten auch die Zei-
tungen als Druckſachen befördern, während wir Zeitungen zu
eine ſo billigen Satze befördern, wie kein anderer Staat der
Welt. An Druckſachen im Gewicht von 50--250 g wurden 1878
4 445 000 Stück, 1888 dagegen 8894 000 Stück befördert; an Zei-
tungen 330 000 000 bezw. 568 000 000 Stück und an Nebenblät-
tern zu den Zeitungen 13 000 000 bezw. 34 000 000 Stück. Der
Verkehr in Belgien oder in der W kann damit gar nicht
verglichen werden; denn dieſe Länder ſind nicht einmal ſo groß
wie mancher Oberpoſtdirektionsbezirk und einzelne unter den
S Oberpoſtdirektionsbezirken haben einen ſehr viel er
heblicheren Verkehr pro Kopf als Belgien und die Schweiz. Jch
laube, der Antrag findet, ſoweit ic gebung mit dem Hauſe
abe, keine erhebliche Sympathie im Hauſe; bisher iſt er wenig-

ſtens noch niemals vom Plenum angenommen worden und von
der Budgetkommiſſion erſt im vorigen Jahre der Regierung
nur zur Kenntnißnahme überwieſen worden. (Beifall rechts.)

Abg. Kalle (natl.) erklärt, daß die Forderung der Herab
etzung des Portos für Druckſachen nicht blos in einzelnen Krei-
en, ſondern ganz allgemein gebilligt werde; da der Ausfall
höchſtens 300,000 Mark betragen ſoll ich glaube, es wird ein
Ausfall überhaupt nicht entſtehen, könnte die Poſt wohl auf
eine Ermäßigung dieſer Portoſätze eingehen
Staatsſekretär v. Stephan bleibt dabei, daß der Ausfall

ein ſehr erheblicher ſein würde.
Abg. Schrader: Sowohl die Ermäßigung des Druckſachen-

portos als auch des Briefportos iſt dringend nothwendig. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß z. B. in Berlin im Lokalverkehr die
Dienſte der Packetfahrtgeſellſchaft in ſehr erheblichem Umfange
in z genommen werden.Abg. Woermann (natl.): Die Nothwendigkeit einer Er-
mäßigung des Portos für Briefe ſehe ich nicht recht ein; es
haben ſich Klagen darüber nicht in erheblichrm Maße geltend
gemacht. Aber das möchte ich auch aunregen, daß wir eine ein-
heitliche Briefmarke für Deutſchland haben. Es hat ſehr viele
Unbequemlichkeiten im Gefolge, wenn man in Dentſchjand reiſt
und e darauf achten muß. daß man nicht einmal eine falſche
Briefmarke anwendet, weil ſie ſonſt vollſtändig ungiltig wird.
Dentſche Briefmarken können in Shanghai verwendet werden,
aber nicht in Bayern und Württemberg. Das macht ſich auch
dem Auslande gegenüber nicht recht ſchön, namentlich, da die
Briefmarken ja auch als Mittel für kleine Zohlungen dienen. Jn
Hamburg hat man wohl vor dem Eintritt in den Nordd. Bund
gejammert, daß dem Staate Hamburg nun auch das Poſtweſen ge-
nommen werden würde. Aber man hat ſich ſehr bald darüber
getröſtet und ich hoffe, daß der Generalpoſtmeiſter, welcher ſo
viel geleiſtet hat, um den internationalen Poſtverkehr zu regeln
und zu erleichtern, auch in Deutſchland einen einheitlichen Ver
kehr in dieſer Beziehung herſtellen wird. (Beifall.) Jm Tele
graphenverkehr würde vielleicht die Einführung der einheitlichen
Zeitrechnung zu allererſt einzuführen ſein, wenn man es nicht
vorziehen ſollte, die einheitliche Zeitrechnung für das geſammte
bürgerliche Leben einzuführen. Jch habe mich gewundert, daß
gerade Herr von Stumm ſich dieſer einheitlichen Zeitrechnung
widerſetzt hat, während ſie doch nur ganz unbedeutende Ver
e hungen von der wirklichen Zeitrechnung mit ſich bringen
würde.

Baieriſcher Bevollmächtigter Graf Lancheunfeld: Das
Reſervatrecht Baierns und Württembergs in Bezug auf die Poſt
kann gegen den Widerſpruch der beiden Staaten nicht beſeitigt
werden; es kann nicht durch einen Beſchluß der verbündeten
Regierungen und des Reichstags den beiden Staaten die An-
nahme der Reichspoſteinrichtung aufgezwungen werden. Jn der
Verfaſſung iſt ferner feſtgeſtellt, daß Baiern und Württemberg
an den Einnnahmen der Reichspoſt kleinen Antheil haben. Die
nothwendige Folge davon iſt wohl die Schaffung einer beſonderen
Briefmarke; denn ſonſt können ja die Einnahmen überhaupt nicht
auseinander gehalten werden. Man überſchätzt auch wohl die
Unbequemlichkeiten, welche die Verſchiedenheit der Briefmarken
mit ſich bringt. Es iſt ja durch Vereinbarungen mit der Reichs-
poſt feſtgeſtellt worden, daß die mit einer falſchen Briefmarke
verſehenen Briefe und Poſtkarten gegen Anrechnung des Straf-
zuſchlages den Adreſſaten trotzdem zugeſtellt werden. Jch
muß noch einmal wiederholen, daß ohne Zuſtimmung Bayerns

Württembergs die Reſervatrechte nicht beſeitigt werden
önnen.

Abg. Hartmann (dk.): Daß Bayern und Württemberg
ihr Reſervatrecht gegen ihren Willen abzugeben gezwungenwerden könnten, iſt verfaſſungsmäßig ausgeſchloſſen. Was die
vorliegenden Anträge angeht, ſo würde ich es unter allen Um-
ſtänden vorziehen, erſt die Lage der Beamten zu verbeſſern,
welche die guten Ergebniſſe der Poſtverwaltung mit herbeizu-
führen haben. Dann kämen erſt die Ermäßigungen der Porto-
ſätze in Frage. Eine Ermäßigung des Briefporto halte ich für

mäßigung des Porto für Druckſa

r luslande ſind eingerichtet wor l

nicht nothwendig, denn dabei würden die ärmeren Kreiſe kaum

in Vetracht kommen. Foeowang nothwendig iſt eine
en. So weit dabei d

Empfänger in Betracht kommen, werden ſie vielleicht ſage
Haltet ein mit eurem Segen, denn wir erſlicken ſchon unter d
Üeberſchwemmung mit Druckſachen. (Heiterkeit) Desba
werde ich gegen den Antrag Baumbach ſtimmen. Das dadur
erſparte Geld kann daun viel beſſer den Poſtunterbeamten
aute kommen.

Abg. Kulem ann (natl.): Die verfaſſungsrechtliche Stellun
der beiden Staaten Württemberg und Bayern iſt ja vollſtändi
klar es würde doch aber zr unterſuchen ſein, ob nicht durſ
praktiſche Maßregeln die Unbequemlichkeiten, welche ſich heran
geſtellt haben, verhütet werden können. Redner fragt dann,
allgemein die Verfügung ſeitens der Poſtverwaltungen erlaſſe
iſt, daß Zuſtellungen an Verbaftete nicht durch die Poſt, ſond
nur durch Gerichtsvollzieher erfolgen ſollen; das ſteht mit de
Praig veriatfangegetes und mit dem Poſtgeſetz in Wider
pruch.

Direktor im Reichspoſtamt Vr. Fiſcher: Jch bedaure, de
der Verwaltung von dieſer Anfrage nicht vorher Mittbeilun
gemacht iſt; jeßt bin ich außer Stande, dieſe Frage zu bean
worten.Abg. v. Ellrichshauſen (R.-W.) »dankt dem bayeriſche
Bevollmächtigten für die der Reſervatrechte: i
Württemberg ſei man mit der Poſt vollſtändig zufrieden.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Zu den Reichstagswahlen
W. Bitterfeld, 10. Feſn Heute hielt der Vorſtand de

nationalliberalen Wahlvereins für den Wahlkreis Bitterfeld
Delitzſch eine Sitzung, um ſich über die Reichstagswah!
ſchlüſſig zu machen. Nach einer orientirenden re de
Herrn Voigt- Bitterfeld ſowie warmer Befürwortung durq
die Herren Sommer-Vitterfeld und Reinhold Schmidt
Zörbig beſchloß man, für das Kartell und die ſeiten
der Konſervativen aufgeſtellte Kandidatut
Banermeiſter einzutretenwo Magdeburg, 10. Dez. Der hieſige konſervative Verein
beſchloß geſtern, bei den nächſten Reichstagswahlen für der
nationalliberalen Kandidaten gleich beim erſten Wahlgange ein
zutreten. Der Vorſitzende, Herr Prof Götze machte ſelbſt dieſen
Vorſchlag, der die Zuſtimmung aller Anweſenden fand.

s Erfurt, 10. December. Die Cartellparteien ſind noq
nicht in die Wählbewegung eingetreten. Leider! Die Sozial
demokraten dagegen ſind ſehr rübrig, um ihrem Kandidatey
Schneidermeiſter n von hier, welcher gleichzeitig anch in
Wahlkreiſe SaalfeldSonneberg aufgeſtellt werden wird, Freunde
zu gewinnen. Auch für den in den Wahlkreiſen Weimar-Apold
und Sangerhauſen aufgeſtellten ſozialdemokratiſchen Kandidate
Schuhmachermeiſter und Redakteur Schulze von hier, wird a
den in Betracht kommenden Dörfern mächtig und theilweis mi
Erfolg geworben. An Geldmitteln ſcheint es nicht zu mangeln

Eiſenach, 9. Dez. Der in jüngſter Zeit wegen ſeines
Preßprozeſſes viel genanute Rechtsanwalt Harmening
Jeng hielt als deutſchfreiſinniger Kandidat für den hieſigenWahttreis geſtern Abend hier ſeine Kandidatenrede. Die Ver-
ſammlung war zahlreich von Angehörigen aller Parteien ins
beſondere ſtark von Sozialdemokraten beſucht. Wie zu erwarten
wendete ſich der Redner beſonders ſcharf gegen die National-
liberalen, gegen Profeſſor G. Meyer's Rede in Coburg und im
Einzelnen gegen die Getreidezölle, Branntweinſteuer, Verlänger
ung der Legislaturperiode und gegen das Sozialiſtengeſet
Seitens eines Sozialdemokraten wurde Herrn Dr. Harmening
nach dem Schluß ſeiner Rede die Anerkennung ausgeſprochen
daß die von ihm vorgetragenen Grundſätze mit denen
der Sozigkdemokratie übereinſtimmten und er ſich
daher als ſozialdemokratiſcher Kandidat aufſtellen
laſſen ſolle, was Or. Harmening zurückwies. Die Verſamm
lung ſchloß mit einem Hoch auf den Kandidaten, worauf die
Sozialdemokraten ihrem Kandidaten W. Bock ein Hoch brachten

eer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der König

Preußiſchen Armee. Eckardt, Oberſtlt. à la suite des
FußArk.Regts. von Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1 und Direktor der
Art.-Werkſtatt zu Straßburg i. E., der Rang eines Regts Kon
mandeurs verliehen. Erbprinz von Anhalt Hobeit, Ritt
meiſter à Ia suite der Armee und Hauptm. à la suite des Anh.
Jnf.-Regts. Nr. 93, ein Patent ſeiner CEharge verliehen. Was
mansdorff, Hauptm. vom Magdeburg FeldArt. Regiment
Nr. 4 und Adjutant bei dem Generalkommando des 4. Axmee
Korps, zur Dienſtleiſinng bei dem Kriegsminiſterium auf drei
Monate kommondirt.

Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: Der Kaiſer
hat in der Oper- dem Prinzen Bernhard zu Sachſen
Weimar die Ernennung zum Vwee angekündigt.

S. M. Kanonenboot „Jltis“, Kommandant Kapitän-
Lieutenant Aſcher, iſt am 9. Dezember in Naggſaki eingetroffen
a an htigt am 14. deſſ. Mts. die Reiſe nach Ningpo
ortzuſetzen.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Dem Privatdozenten Dr. jur. Cäſar Barazetti in Heidelberg
iſt der Charakter als außerordentlicher Profeſſor verliehen wor-
den. Jn Dublin ſtarb der Botaniker William Ramſay
M'Nab, Profeſſor der Pflanzenkunde am Königl. College of
Science. Wie man aus Straßburg i. E. mittheilt, hat
ſich in der rechts- und ſtaagtswiſſenſchaftlichen Fakultät der
dortigen Kaiſer Wilhelins Univerſität Herr Dr. C. J. Fuchs
als Privatdozent für Nationglökonomie und Finanzwiſſenſchaft
habilitirt. Dr. Fuchs hat ſich mit einem größeren Werke über
den „Niedergang des Bauernſtandes und das Aufkommen der
Gutsherrſchaften“ in hervorragender Weiſe in die Wiſſenſchaft
eingeführt. Der Pfarrer von Schultheß-Rechberg
in Küßnacht (am Züricher See) iſt zum Profeſſor der Theo
logie an der Univerſität Zürich ernannt worden. Profeſſor
Dr. Kolde in Erlangen hat einen Ruf nach Göttingen ab
velehnt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Zum Andenken an den 250. Geburtstag

von Racine wird im Théaätre franggis eine außer,
gewöhnliche Feſtvorſtellung ſtattfinden. Am Jubiläumsabend
am 21. d. M., wird ein Racine'ſches Drama ſowie ein Feſtſpiel
in Verſen zur Aufführung gelangen.

Die Enthüllung, des Hebbel- Denkmals
am S des Dichters in Wien und die daran ſich an
ſchließende Feier im Magiſtratsfaale des Ratbhanſes findet am
13. Dezember, Mittags, ſtatt.

Eine neue komiſche Oper „Margitta“ von
dem bekannten Lieder- Komponiſten Erich Meyer Helmund
hat dieſer Tage am Stadttheater zu Magdeburg mit großen
Erfolg ihre erſte Aufführung erlebt. Man rühmt dem Werke
Melodien- Reichthum und eine dankbare und wirkungsvolle Be
handlung der Singſtimme nach. 8

Sullivans neue komiſche Oper in 2 Akten,
„Die Gondeliers“ oder Der König von Barataria“, er
zielte bei der erſten Aufführung im Savoh Theater zu London
am Sonnabend einen durchſchlagenden Erfolg. Die Muſik im
Stile des Mikado war überaus reich an packenden Melodien.

Von dem vor einigen Tagen in Seèvres bei Paris ver-
ſtorbenen Schriftſteller Champfleury erzählt die „Frauz.
Korr.“: „Reich war Champfleury durch die Literatur nicht ge
worden, und der Fünfzigjährige ergchtet es für ein Glück, als
Jules Simon ihm, während er Unterrichtsminiſter war, das
Amt eines Konſervators im Muſenm der Porzellan-Fabrik vonSèvres verſchaffte. Dort führte er ſeit ſiebzehn Jabren ein
ſorgloſes Daſein, wenigſtens was man in nmaterieller Hin-
ſicht ſo nennen darf; denn es waren ſchwere Schickſalsſchläge
Die ihn durch den plötzlichen Tod ſeiner Gattin und dann ſeine
r e Kindes et hatten. Das kleine Mädchen war
im Nachtgewande auf Zündhölzchen getreten, von den Flammen
ergriffen und erſtickt worden. Seit jener Zeit griff Champ-
fleury nicht mehr zur Feder: ſeine Phantaſie ſchien erſtarrt,
ohne daß ihm darum der rege Sinn c Aüles, was mit Kunſt
und Literatur in Berührung ſtand, abging.
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Prof. Dr. Eutzug, Bibliothekar der rayerlichen Unt
verſitäts und Landesbibliothek in Straßburg, wird noch vor
Ende dieſes Jahres eine größere wiſſenſchaftliche Reiſe
nach Babydonien antreten, welche etwa vier Monate in An
ſpruch nehmen wird. Dem „Zentralblatt für Bibliothekw.
ufolge handelt es ſich dabei um Ermittelungen, welche im
iuftrage des preußiſchen Miniſters der Unterrichtsangelegen

heiten geſchehen ſollen. gDie Münchener Hofbühne bereitet die Aufführung
einer alten Oper von Spohr: „Pietro von Abano“ vor,
werbe n einmal, und zwar im Jahre 1826 in Kaſſel, gegeben
worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſ ondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
Das königliche Conſiſtorium der Provinz Sachſen

macht Folgendes bekannt:
Aus den letzten Ephoralberichten über das Sonntags

ſchulweſen in unſerer Provinz ergiebt ſich, daß dies ſegens-
volle Werk in unſerer Provinz in ſtetem Fortſchritt begriffen
iſt. Jn Sonderheit mehren ſich die Kindergottesdienſte
in größeren Städten und in Gemeinden mit zahlreicher Arbeiter
vevölkerung alſo da, wo das Bedürfniß am dringendſten
Hervortritt und ſeine Befriedigung am ſegensvollſten erſcheint.
Wir können für dies Werk nur immer aufs Neue der Geiſtlichen
und Gemeindekirchenräthe wärmſte Theilnahme in Anſpruch
nehmen: es iſt ſo überaus wichtig, daß ſchon die Kinder vor
religiös-ſittlicher d h geſchützt und unter den Segen
evangeliſcher Wahrheit und Liebe geſtellt werden. Einen Bericht
über die weitere Geſtaltung dieſer Einrichtung in den Gemeinden
unſerer Provinz gedenken wir erſt in der Mitte des Jahres 1892
uns geben zu laſſen.

Ein Patent hat angemeldet W. Schmidt in Halber
ſtadt auf eine kombinirte Dampf- und Heißluftmaſchine. Ertheilt
ſind Patente, A. Wernicke in Halle a. S. auf, eine 3ug
abſtellung hinter der Feuerbrücke in Flammrohrkeſſeln. G.
Smith u. Eo. in Buckau Magdeburg auf eine Verbundmaſchine.
Fr. Dieſing in Aſchersleben auf ein Verfahren zur Herſtellung
eines Glättebnlvers. E. Lange u. A. Henning in Halle
auf eine Ladenkaſſe mit Geldſortirapparat. F. Zimmer-
mann u. Co. in Halle auf eine Neuerung an Düngerſtreu
maſchinen. F. v. Dreyſe in Sömmerda auf ein Kaſtenmagazin
für Zylinderſchlußgewehre und C. Barthels Söhne in
Oſchersleben auf einen Apparat zur Darſtellung reiner
ſchwefliger Säure und zur Einführung derſelben in Flüſſigkeiten,
insbeſondere Zurkerſäfte.

S Delitzſch, 10. Dez. Stadtverordneten -Wahl.
Verhaftung. Amtsübergabe.) Die vom Verein für
StadtverordnetenWahlen vorgeſchlagenen Candidaten ſind heute
ſämmtlich gewählt worden. Der hieſige Vollziehungs-
beamte Sturm iſt wegen Urkundenfälſchung und Unterſchla-
u heute verhaftet. Die Verwaltung des Amtes

eltewitz iſt wegen Erkraukung ihres jetzigen Jnhabers dem
Herrn Gutsbeſitzer Joſeph in Liemehna geſtern übergeben
worden.

Weißenfels, 10. Dez. (Wahlreſultat. Land-
wirthſchaftl. Verein.) An der heute vollzogenen Nachwahl
für den nach Halle verzogenen Stadtverordneten Richter be
theiligten ſich von 1600 Wahlberechtigten 181. Es entfielen auf
Herrn Rentier Hoffmann 81, Maſchinenmeiſter Brettmann
57, Lehmſtedt 337 Kaufmann Jahn 9 Stimmen. Zwiſchen den
beiden erſten wird die auf den 31. Dezember angeſetzte Stich
wohl entſcheiden. Jn der geſtrigen Sitzung des Landwirth-
ſchaftlichen Vereins hielt Herr eand. phil. und Aſſiſtent am
landwirthſchaftlichen Jnſtitut in Göttingen Götze einen Vortrag
über Milchwirthſchaſt und Milchverwerthung.

Weißenfels, 10. Dez. Auf dem Jagdgebiet unſeres
Landraths Herrn von Richter wurde geſtern eine Treibjagd
abgehalten, an welcher auch der Herr Regierungspräſident
von Dieſt aus Merſeburg theilnahm. Es wurden nahe an 300
Haſen geſchoſſen. IDeſſau, 10. Dez. r Kaiſerbeſuch.)Se. Hoheit der Herzog hat den Herrn Oberbürgermeiſter Funk
und den Herrn Kreisdirector Braune zu ſich befohlen und ins
beſondere gegenüber dem Erſteren ſeine volle Anerkennung und
Zufriedenheit über den Empfang ausgeſprochen, der Sr. Maj.
dem Kaiſer von der Bürgerſchaft bereitet iſt. Von Sr. Maj.
dem Kaiſer ſind vor der Abreiſe 1000 zur Vertheilung unter
die Armen der Stadt geſpendet worden.

SS Bernuburg, 10. December. (Militärexerzierplatz.)
Nach längeren Verhandlungen des Magiſtrats mit dem hieſigen

atgillonskommando, der Herzogl. Fingnzdirektion und dem
Reichsmilitärfiskus iſt nun endlich von allen drei Juſtanzen der
Eintauſch des bisherigen Militärexerzierplatzes auf dem Karls-
platz gegen einen außerhalb der Stadt gelegenen 3,0043 ha
großen Platz genehmigt und vom Gemeinderath in ſeiner

eſtrigen Abendſitzung gutgeheißen worden. Für den nenen
Plastz, der auf ſtädtiſche Koſten zum Exerzierplatz eingerichtet
werden ſoll, hat die ſtädtiſche Behörde 20,000 an den an
haltiſchen Fiskus zu zahlen. Mit der rapide wachſenden Be
völkerung iſt der bisherige Exerzierplatz für den Verkehr unent
behrlich geworden.

Seehanſen i. Auh., 9. Dez. (Zum Zweck der Be-
ſcheerung armer Kinder) zum heiligen Weihnachtsfeſte
veranſtalteten die Mitglieder der hieſigen Freimaurer-Logegeſtern Abend eine öffentliche Abendun nterh altung. Der
erſte (Concert) Theil des Programms, der reichen Wechſel botin ſeinen gut gewählen Muſitſtücken für Chor, Geige und Kla-
pier, fand ungetheilten Beifall. Am meiſten jedoch feſſelte die
adprez der 2 Theil, in welchem der Herr Gymngſialdirektor
Srof. Dr. Bindſeil aus ſeiner vor mehreren Jahren ausge-

fübrten Reiſe durch Jtalien die Erlebniſſe und Erinnerungen
einer Fahrt um die Süd und Oſtküſte der Jnſel Sicilien: „Von

Agrigent nach Syrakus“ in höchſt intereſſanter Weiſe ſchilderte.
Da der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt wax, ſo wer-

den die Veranſtalter nicht nur durch den Beifall der Gäſte, ſon
h auch durch einen reichen pekuniären Erfolg erfreut wor

en ſein.
V Eisleben, 10. Dez. (Organiſtenſtelle.) Wie man

beſtimmt erfährt, iſt vom Gemeinde Kirchenrath der St. An-
dreaskirxche hierſelbſt an Stelle des verſtorbenen Organiſten

errn Franz Rein der Organiſt an der Neuen-Kirche
zu Berlin, Herr Hermann Deckert, ſtreng gewählt
und dem Konſiſtorium zur Präſentation vorgeſchlagen worden.
ſerr Deckert iſt gebürtig aus Gatterſtedt bei Querfurt und hat
ſeine Ausbildung in dem Iprtitz für Kirchenmuſik zu Berlin

Jm vorigen Jahre wirkte derſelbe in einem Kirchen
konzerte hierſelbſt mit und hat ſich dabei als ein tüchtiger Kir
chenmuſiker gezeigt.

V Meiningen, 10. Dez. (Staatsſchulden.) Nach der
unſerem Landtage zugegangenen Rechnungsablegung ſtellt
ſich der Schulden-Geſammkbetrag unſeres Staates für
Ende 1887 auf 11785000 von denen 11601600 auf die

Landeskaſſe und 181559 auf die Domänenkaſſe entfallen.

Perſonalien.
Anläßlich ſeiner Anweſenheit in Deſſau hat Se. Majeſtät

der Kaiſer ferner Herrn Hofkammer- Präſident Fitzau den
Stern zum KronenOrden zweiter Klaſſe, Herrn Kreisdirector

raune den KronenOrden dritter Klaſſe und Herrn Kanzlei
rath Trenkel den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen.

S Der Poſtdirector Schacht (früher in Nordhauſen und
era) iſt von Eiſenach nach Liegnitz und der Poſtdirector
rede- Berlin an ſeine Stelle verſetzt worden.

Vom Weihnachtsbüchertiſch.
Ein S x orn allerliebſt ausgeſtatteter Neuheiten für den

Weihnachtstiſch liefert auch in dieſem Jahre der umſichtige Ver
ag von Schmidt u. Spring Sbutgart Da gilt ſo recht
das Motto: zie gut. aß die allbeliebte Hoffmann-
he Jugendbibliothek nicht fehlen würde, war wobl vor
uszuſehen! Von dieſen Büchlein läßt ſich in der That ſagen:

nat man an zu leſen, iſt es rein unmöglich, ein Bändchen
olches ausgeleſen hat. Die Vibliothek

die immer fortgeſetzt wird en erſcheinen fünf weitere
Bändchen mit, 4 hübſchen Stahlſtichen, welche die einzelnen
Szenen treffend illuſtriren iſt für das „mittlere Jugendalter
beiderlei Geſchlechts beſtimmt, kann aber ebenſo mit Nutzen
von „Erwachſenen“ geleſen werden. Die reifere Schuljugend
hat dieſe Erzählungen beſonders lieb gewonnen.
Ebenſo allgemein bekannt und beliebt und beides mit

Recht iſt der Deutſche Jugendfreund; von dem für
dieſe Weihnachten allbereits der 44. Vand vorliegt. Prächtige

und ſchöne Stablſtiche illuſtriren den reichhaltigen
ext, der aus allen Gebieten der Unterhaltung und Belehrung

ſeinen Leſeſtoff mit kundiger Hand ausgewählt hat! Helle
Freude wird ſein Anblick auſleuchten laſſen am heiligen Abend!
Für das jngendlichere Alter empfehlen wir aus demſelben Ver-
lag die güerliebſten „Kinderreime“, welche Joh. Trojan zu
einem allerliebſten e zuſammengebunden hat. Prof.
E. Klimſch und W. Claudius haben in den zahlreichern Bildern
r n meiſter- und muſterhafte Jlluſtrationen geliefert.

uns iſt bald nicht ein Buch zur Hand gekummen, darin Bild
und Wort ſo trefflich zuſammen taugten. Für alle Kreiſe des
Volks und d Jugend empfehlen ſich die „Dorfgeſchichten
von E. v. d. Decken, ebenfalls im Verlage von Schmidt und
Spring. Es ſind feſte Griffe in's volle Menſchenleben, die
der Autor in den ſechs Erzählungen gethan, die er in dieſem
ebenfalls hübſch ausgeſtatteten Buch uns darbietet und ſie ſcheinen
uns dann am intereſſanteſten: wo derſelbe dieſes Menſchenleben
an ſeiner heiteren Seite packte.

Zum Schluß unſerer heutigen Beſprechungen wollen wir
nur noch z ein ſehr anſprechendes Weihnachtsbuch aus dem
Vock'ſchen Verlag in München aufmerkſam machen: Deutſch
(auds große Jahre 1870/71, geſchildert in Liedern von Hein-rich Bock, mit Bildern von Chriſtian Speher. Der Grund-
ton der Lieder wird in allen Knabenherzen, welche von Vater-
landsliebe ebenſo heiß durchglüht ſind wie deren Dichter, ganz
fraglos ein lautes Echo wecken. Wir wünſchen von Herzen
daß das Buch auf recht vielen Weihnachtstiſchen ſich finden und
daß des Verfaſſers Schlußwunſch in der Widmung ſich auch an
allen Empfängern einſt bewahrheiten möge, der da lautet:

Doch friſch erhaltet Eure We raft
Auch Jhr mögt gleich den Vätern einſt erweiſen

Die deutſche Treue auch mit Blut und Eiſen!
Eine ähnliche Tendenz verfolgen die „Vaterlandslie

der“ (Verlag von Gunow in Leipzig) die nebſther den Werth
haben, für reifere Knaben treffliche Parerga zum Geſchichts
Unterrichte zu bilden und die wir ſchon darum beſtens empfehlen.

ür die reifere weibliche Jugend möchte das aus dem nämlichen
erlage ſtammende „Valladenbuch“ eine ſehr willkommene

Weihnachtsgabe bilden. Es enthält alle Perlen der deutſchen
Litteratur, die hier einſchlägig iſt und macht in ſeiner vornehmen
Ausſtattung dem Verlag alle Ehre.

Wie allfährlich, ſo iſt auch in dieſem Jahre pünktlich zum
Weihnachtsfeſte ein neuer Katalog von im Preiſe bedeutend er
mäßigten, zu Geſchenken vorzüglich paſſenden Büchern von der
Pfefferſchen Buchhandlung hier, Neynhäuſer 3/4, ausge
geben worden. Derſelbe übertrifft an Reichhaltigkeit ſeine Vor-
gänger um ein Bedentendes und dürſte wohl Jeder etwas für
ſich geeignetes darin finden. Es iſt hier Gelegenheit geboten,
für wenig Geld ein wirklich gutes Buch zu bekommen. auch dem
Geringſten wird es ſo möglich, einen großen Theil der reichen
Schätze unſerer Literatur ſelbſt zu beſitzen. Die Kataloge
werden gratis an Jedermann abgegeben.

Schiſfsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 9. Dezember. Der Poſtdampfer Scandia

der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft hat,
von NewYork kömmend, heute Mittag 2 Uhr Seilly paſſirt.

London, 9. Dezember. Der Caſtle Dampfer „Gran-
tully Eaſtle“, iſt heute auf der Ausreiſe in Liſſabon ange
komnen. Der Caſtle Dampfer „Durobian Vale; hat am
Sonnabend auf der Heimreiſe die Cangriſchen Inſeln paſſirt.London, 10. Dez. Der Caftle- Dampfer „Methven
Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.
Der Caſtle Dampfer „Norham Caſtle“ iſt auf der Heimreiſe
heute in London angekommen.

Der Caſtle Dampfer „Grautully Caſtle“ iſt heute auf
der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen.

Hamburg, 10. Dezember. Der Poſtdampfer „Rhätig“
der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt,
e en kommend, heute früh 1 Uhr in NewYork einge

roffen
t

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Venetianer 30 Lire-Looſe Die nächſte Ziehung

findet am 31. December ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
8 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank
haus Carl Nenburxger, Berlin, Franzöſiſche Straße
13, die Verſicherung für eine Prämie von 30 Pfg. pro Stück.

Die heutige ordentliche Generalverſammlung der Actio-
naire der Dortmunder Actienbrauerei ſetzte die Dividende
auf 26/3 feſt. Die Ausſichten für das laufende Jahr ge
ſtalten ſich weiter günſtig der Mehrabſatz beträgt bisher 2000
Hektoliter.

Nach dem Reichsbank-Answeis vom 7. er. weiſen die
Wechſelbeſtände eine Abnahme um 29 232 000 aus und die
Lombardforderungen eine Ermäßigung um 5226 000 dem
Carber ſind aber im Giroverkehr bei der Reichsbank per

aldo 19 622 000 .4 abgehoben worden. Jinmerhin iſt das
r aus dieſen Verkehrew ein Kapitaleingang von
14 836 000 .4. Der Metallbeſtand hat in der verfloſſenen Woche
um 1188 000 .4 abgenommen; der Notenumlauf konnte um
18 965 000 .4 eingeſchräukt werden. Die ſtenerfreie Noten-
reſerve ſtieg auf 112 Millionen, gegen 189/2 Millionen und
233/2 Millionen am 7. Dezember 1888 bezw. 1887.

Die Verwaltung der Sächſiſchen Bank zu Dresden
ſchätzt die muthmaßliche Dividende auf 5

Unter der Firma Aktien- Geſellſchaft für Berg-
bau und Tiefbohrungen in Goslar iſt eine neue Geſell
ſchaft mit einem Aktienkapital von 420000 gegründet wor-
den. Die Geſellſchaft hat ſich gegen Ueberweiſung von 180000
Mark in Aktien die Berechtigungen übertragen laſſen, welche
der Geperaldirektor a. D. Oskar Schrader zu Berlin zwiſchen
in rin und Othfreſen zur Gewinnung von Kali und
Steinſalzen, ſowie zur Ausnutzung etwaiger Soolquellenerworben hat Vorſtand der Geſellſchaft iſt geuannter Herr
Schrader; in den Auſſichtsrath gehören: Maſchinenfabrikant
Siegel zu Schönebeck, Hauptmann Dümling daſelbſt Gutsbe-
ſitzer Lüttig zu Beuchte.

Die Verwaltung der WarſchanWien er Eiſenbahn
macht bekannt, daß die Abſchlagsdivideunde für das lauſende
t von 1,50 Rubel vom 2. Januar ab zur Auszahlung ge
angt.

Man ſchätzt die vorausſichtliche Dividende von All
gemeine deutſche Handelsgeſellſchaft, conv. Aktien
5--6, Nationalbank für Deutchland 9—10, Deutſche

Se Meiningen 6, Barmer Bankver-
ein 66Hier r Depeſchen zufolge meldet die „Meckl.
Ztg. daß das Komitee, welches ſeitens der Landesvertretung
ur Prüfung der Ankaufsvorlagen für die meckleu-
urgiſchen Eiſenbahnen niedergeſetzt wax, dabin ſchlüſſigeworden ſei, zu empfehlen, daß dem vor ſagen Ankauf
er Bahnen ſeitens der Stände nicht zugeſtimmt werde.

Jn Bezug auf die Schätzung der Dividenden liegen
heute unter üblichem Vorbehalt folgende Nachrichten vor: Bei
der Sächſiſchen Bank 5 Berliner Nationalbank fürDeutſchland von 9--10 Barmer, BankVerein 6 bis
6 Deutſche n n r eu 5 DieDividende der Conſolidirten Alkaliwerke Weſteregeln
iſt auf 9 zu ſchätzen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 11. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.Die ſchleſiſchen gohitabergente klagen arg ſt

daß einzelne Gruben ihre Verſprechen nicht gehalten hätten.
1 Die Bergleute fordern wöcheutliche Abſchlagzahlung und

a die Grubenbeſitzer die
r

achtſtündige Arbeitszeit.t für Neujahr ein Geſammterungen ablehnen, wi
ſtreik in Ausſicht geſtellt.

Der „Pol. Corr.“ wird aus London gemeldet: Ge
rüchtweiſe verlautet, die braſilianiſchen Conſtituanten beab-
ſichtigen eine Dankbezengung für den Kaiſer Dom Pedro
und der Ernennung zum lebenslänglichen Ehrenpräſi-
denten der Republik.

Paris. Prinz Louis Napoleon richtete eine Depeſche
an ſeinen Vater, Prinzen Napoleon, worin er den außer-
ordentlich herzlichen Empfang ſeitens der Zareufamilie
rühmt. Kaiſer Alexander umarmte den Prinzen wiederholt,
naunte ihn ſeinen lieben Vetter und betonte die Freund-
ſchaft des Zarenhauſes mit der Dynaſtie Bonaparte. Die
Kaiſerin gab zu Ehren des Prinzen ein intimes Diner, welchem
nur die Zarenfamilie beiwohnte. Anläßlich des Georgsfeſtes,
welchem der Prinz an der Seite des Zaren beiwohnte,
trug der Zar zu Ehren des Gaſtes die Uniform des
DragonerRegiments, in welches der Prinz als Oberſt
Lieutenant eintritt.

London. Das Befinden des Prinzen von
Wales erfüllt die königliche Familie mit größter
Beſorgniß. Alle Verſuche, den Gasſtreik beizulegen,
ſcheinen vergebens. Die Polizei bewacht alle Gasſtationen
und Werke, um Bedrohung neuer Arbeiter ſeitens der
Skreikenden zu verhindern.

Budapeſt. Der „Peſter Lloyd“ meldet von maß-
gebender Seite, es ſei den Blättern, auf welche eine Ein
wirkung möglich, bedentet worden, daß ſie ſich über die
Frage der Verlöbung der Prinzeſſin Margarethe mit dem
Zarewitſch in keiner Weiſe äußern ſollten. Hier wird
eine ſerbiſche Broſchüre verbreitet, die Enthüllungen über
den ſerbiſchen Bahnbau enthält. Bei dieſer Gelegenheit
ſoll Milan 2 Millionen, die früheren Miniſter Piroſtanic,
Rakitſch 800 000 reſp. 300 000 Franken erhalten haben.

New-York. Der heute eingetroffene Dampfer des
Norddeutſchen Lloyd „Ems“ hatte während ſeiner Ueber
fahrt ein fürchtbares Unwetter zu beſtehen. Eine Sturz-
welle traf das Deck mit rieſiger Gewalt, riß die Rettungs
boote mit fort und warf zwei Salon-Paſſagiere zu Boden,
welche beide Beinbrüche erlitten. Die elektriſche Be
leuchtung hat ein neues Opfer gefordert. Ein mit Repa
raturen beſchäftigter Arbeiter hing plötzlich todt am Draht
in der Luft. Als man die Leiche herabholte, fand man
dieſelbe an Hals und Armen verbrannt.

London, 10. Dezember. Nach einer Mittheilung
des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Zanzibar vom
geſtrigen Tage meldet Dr. Parke einige Beſſer-
ung in dem Befinden Emin Paſcha's.

Wien, 10. Dezember. Der Dichter Ludwig Anzen
gruber iſt in vergangener Nacht geſtorben.

Belgrad, 10. Dezember. Das Amtsblatt veröffent
licht ein Dekret der Regentſchaft, durch welches der Ver-
trag mit der Salzmonopolgeſellſchaft aufgelöſt und der
Rerin vr beauftragt wird, mit den Pächtern des

onopols wegen Rückzahlung des Anlehens und Ablöſungder Beſtände Verhendlemgen zu pflegen. Die Verwaltung

des Salzmonopols geht proviſoriſch in die Hände der Ver
waltung des Tabakmonopols über.

Konſtautinopel, 10. Dezember. Jn Zeit ſind
einige hundert der bei dem Ausbruch von Unruhen nach
Athen und dem Piräus geflüchteten kretenſiſchen Familien
freiwillig nach der Heimath zurückgekehrt, wodurch die bös
willig verbreiteten Nachrichten über die Unſicherheit auf
Kreta und die ſchlechte Behandlung der Chriſten Seitens
der türkiſchen Einwohner und der türkiſchen Behörden
widerlegt werden.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle uns Unſtrut.

Halle 20. Dez. 1.72Trotha 1,58Straußſurt 4 0,80

Wuchs
1

16- 0,040,83 0,053c 59

a El b e-
Magdeburg 9. Dez. 4 1,04 10. Dez. 1,041

Dresden 1,46 144 0,02Anßig 40 0,47 o.07
Börſengchrichten.

Berlin, 10. Dezember. Die dent Börſe eröffnete
und verlief ruhiger. Die Specnlation hielt ſich ziembich reſer-

e

e e J

Hallisohes Stadt Theater.
Mittwoch, den 11. Dezember. Beginn 7“, Uhr
Vorſtellung. (67. Abonn. Vorſtellung. Blaue Karten.)

Zum 8. Male:

Die Puppenfee,
Pantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von

J. Haßreiter und F. Gaul. Muſik von Joſef Bayer,
(Jn der bisherigen Beſelzung.)

Hierauf:
Der Waffenschmied.

Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.

l Perſonen:Haus Stadinger, berühmter Waffen
ſchmied und Thierarzt

WMarie, ſeine Tochter
Ritter, Graf von Liebenau.
Georg, ſein Knappe C. Brinkmann.
Ritter Adelhof aus Schwaben J. Pohl.rmentraut, Marien's Exzieherin d. Caminsky.

renner, Gaſtwirth und Stadinger's
Schwager

t Bürger und Bürgerinnen.erolde. Knappen. Pagen. Volk.

A. Stierlin.
L. Buttſchardt.
A. Voigt.

J

L. Engelmann.
Rilter.

Ort der Handlung: Worms. Zeit: Jm 16. Jahrhundert.
Größere Pauſe nach „Die Puſufee“.
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t ezember)annar 24,6 Sanuar- Februardirt, was in den Kurſen zum Ausdruck kam. Es wurden keine m geringe Vrodunkh Z u e i un rer drößeren Gewinne regliſirt, doch konnten die geſtern erzielten a ſrel auſ Speicher Vlegbedtea Ware 10. Dezember. Nochmutage Medhl feſt. n Abrnne
vancen im Allgemeinen behauptet werden. Schluß ruhig. tn en De Femer uber 62,90, per Januar 852,75 per Jannar-April 53,00 per März un pro Qu

Dezember 11,90 Hr. 11,865 G. Jannar 11,95 bez. u. G., 13,97 Br. Januar RewePork, 9. Dezember. (Telegramm). Vieh 2 D. 80 C. Die Ha
n e e e 250 Br. et a Wenn G. Na Br. ginn e Stärke. Kartoffelmehl grichrinte J i 7 l. 3 7 J lWaaren- und Prodnktenberichte. v Teiden Ruhig e x 7 Berlin. 10. Dezember. Weizenmehl r. 00 26,5-27,00, r. 9 26, in erſter

Getreide. DHie Aelteſten der Kanfwannſchaft. 24,00 dez. Feine Marken über Roliz degdit Roggenwehl Nr. 9 undHamburg, 10. Dezember. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Produkt 1 24,75-74,00 M. bez. do. feine Marken Rr. 0 und 24,75 26 25 M. bet,Bexrtun, 10. Dezember. el zen (mit Ausſchiuſ von Rauhweizen e o Ba Se endenient, neue Uſance, frei am Bord Hamburg ver Dezember 11.777 ar. höher als r. d und ver fo0 x Br. inkl. Sag
Silogr. loco matter, Termine niedriger, geründigt 100 Tonnen Kündigungepreis y i n ber Mal be Juli 12,5 Ruhig. 5 u ver 10 Dezember inwh. Narieſſelmeh per 100 kg brutto iukl,
h t e V et drhe eae 15 4esr Partie 10 Dezember. (Teiegramm) (Schlu Lerichh. ohzuger 8dej, Sag Tetiine geſchäſtslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis W.
gelb. märk. Pik av Bahn bez. ver diehen Wonot i Mr. r ver vie i ruhig loco 29,50 à Weihßer Zucker matt, r. 5 ver 100 Kilogr. Per J Priwa-Oualitit ſoco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreisanuar Mk. bez., per April-Mai 202,5- 202--202. 75--202.5 Mk. bez., per MaiJun Dezember 32,60, per Januar 32,60 Januar April 33,25, per MärzJuni 34,60. M., per Dez. Januar 9

i n bez.202--202,25--202 Mk. bez., ver Jnni-Juli 202--201,75 Mk. bez., per Juli-Anguſt g u. Sac. Terwine geſchäſie. ot aſſee. Jrockene Kartofſelſtärke per 100 Ag brutto inkl. Sa ermine g9n t niedrigec, gekündigt Tonnen, t M 5 r er von Peimann, Ziegler u. Co.) Kafſes e Sinn en M. h r
i o 170 i e n New Yor oß mit 50 Poin aiſſe. n. S. 5Kündigungspreis 176 Mk. bez., Loco 170 180 Mk. nach Oualität dez., Lieferunge e r r ten en rnhr 30 Min. Teleg amm von Peimann B. de ver Dez Hannar n.

l 17 dqualität 174,5 Mk. bez., inländiſcher feiner 175 Mk. ab Bahn bez., per dieſen gieglet e S W aſee öod verage Sentos per Detember 10320, per biarz

Monat 175--175,25--174 75--175 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per De Stroh. Heu.c 5 it. 703,00 per Mai 103,00. Be haurtet.e e cent5 S 7 v a e Centner. 2.2-2, ee e i Br. vez, per Jnni Juli 1760 Dezemn n o ba clegry JavaKaffee good ordinary d4. 3,75 M. per Ctr. in Fuhren, Answärtiges Heu 3,25—9,79 M., Kleehen 3,25 bis
e

bis 175,75 Mk. bez., per Juli- Auguſt 173,25 Mk. bez. d d
erſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 140-215 Mt. nach Qualität NewYork 9.

dez d uktergerſle 142-158 Mk. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.
Kaffee (Fair-Rio) 192,. Rio Rr. 7 3,76 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.(T le ramm) ff F r ſ. Verliün, 10. Dezember. r. ehe I chtſtroh u u Mt. Heri ärz 15,95.jow ordinary per Januar e per rz vie ver r.Du ſer ver 1000 Kilogr. loco matier, Termine niedriger, gek. 500 Tonnen, etroleunm.Küneigangspreis 167,5 t vez, Loco 164-180 Mk. nach Onalikät bez., Lieferunge- Berlkin, 10. Dezember. St Peiroleum, (Rafſinirt. Standard white) r r mfen, 10 Dezember. Stroh 6, 6,50 M., Heu, 6,00-7.60 M.,

qualität 167 Mr. bez. pommerſcher mittel bis guter 166—172 Mk. bez., ſeiner per 160 Ag mit Faß in Poſſen von 100 Cir. Gekündigt Ag. Kündigungspreis ver 90 Et. (ei173--175 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen dez., per dieſen Monat M. Loco per dieſen Monat M. Durchſgnittsyreie M Butter. Eier. F eiſch- 4,80 M
W bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., z r Mk. Fi Termine per DezemberFanuar bez. di o Siandard wut v dfega d e ver dianuar- Februar Mk. bez per Aprul-WMiai 166,76 166,6 Mk bez., per MaiJun Bremen, 10. Dezember. etroleum ruhig, co andar ithe auchſle .90 Schweinefleiſch 1,20 1. 3 .00r 78 Mk. bez. per Jan huit 160 168,6 Mk. bez., per Juli Auguſt J 7,25 bez. z p w9 Stande We g W wiſch 0,90 40 P., Butter 200 2.80 M. per 1 kg. Lier 60 Stüc,

ez. Hamdurg, 10 Dezember. Petroteum behanptet. Standard white loco 7 65 „20 6,0Magdeburg, 10 Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 192196 Mk., Br., Gd. per Jannar wiaiz 73 Br. Gd. Rordhauſen, 10 Dezember. Bulker 2.220 M., Eßbutter 2,40--2,6) M.,
Weißweizen PVk., glatier engl. Weizen 178-186 Mk., Rauhweizen 170 bie Stettin, 10. Dezember. Petroleum loco 92,60. Eier 1.,30--1.33 per 1 kg.
178 Mk., Roggen 177-180 Mk. Chevaliergerſte 195—210 Mk., Landgerſte 182 bis Antwerpen, :0. Dezember. (Telegramm). (Schlußvericht). Petrolenm Kartoffeln.192 Mr. Hafer 162—167 Mt. für 1000 Kilogr. raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez., 27 Br., per Dezember 97 h Berlin, 10 Dezember Pol. Pruſ.). Karloſfeln 3.75-—6,25 M. ver 100 kg das auch

t 10. Dezember. Weizen Per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter bez., Sr. per Januar- März 174 Br. per Januar 17 Br., Feſt. Rordhäuſen, )0. Dezember. Kartoffeln per 100 kg. 3,80 00,200-203 Mk. bez. n Br., neuer 180--200 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 215--220 Mk. u. Br., New-Yorkt, 9 Dez. (Telegramm). Raſſinirtes Petroleum 70 Abel, Vaumwolle und Wolle wackere
t. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 183--185 Mk. bez. u. in Teſt New-pfort'7,50 Gd. do. in Philadelphia 7,50 Gd. Rohes Petroleum in Liverpool 10 t er. ctegramm), Bananwolle. (Linſangsbericht)z
i ländiſcher 180.- t Mit bez., feſt. erſte per 1900 Kilogr. New ort 7,86, do. Pipe le Certiſſcates per Jannar 205, Ruhig. Miuthmahlicher Unſſen d v Huhig. Tageelmport 18000 v Mutterſc

netto loco Braugerſte 195--210 Mk. bez. u. Vr., feinſte über Notiz. Mahl u. Futter Spiritus tut e e r e e r m g- u h v Wiin, Van woll. aber inwaare 148--154 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher Berlin 10. Dezember. (Amti Spinitus per 160 Liter à 00 S 10000 Un ſatz 6660 9 daben i e n rn en o v Ruhid. Viedl amerit;
e r r Weigeg ditccknd Roggen ruhig, loco 2000 Pfd. ter le nach Trales loco mit b (werſleuerter). Termine Lieferüng: Dezember e 33 Trifſt dr
Zoll gem, rer Aeige ans dec nd eder es vtr e Kündigungspreis M., per dieſen Monat per November nnſerdow, Den Wetgle, Vyrelprteg

Danzig, 10. Dezember. eizen loco matter, Umſatz onnen, Bunt u. mit e tin l. üudi t 10. Dezember. Nachmi S. zä r 180 181, do. ten und glaſig per r r 2 gring 137 30 n t We., 19. Tezember. Hochhalliges Silber in Barren per Kllogr
anuar Tran 138,50, per April-Mai Tranſit 143,00. Roggen loco feſt, z järz- April D iper W a do. phunges oder Wer iſt mee de e de vie M. r r ver März-April dez., w e t Fpdewber. Vormittog 11 Uhr. Roherſen. Mixed numders Die
er Dezember 120 Pfd. Tranſit 112,00, do. per April- Mai 118,00. Kleine iri t 70 r jeli ar “2 35. lixwer Große Veſt loco u i Haſer loco 148. April günd i ſerreis 31 r r e u n e wawange r v ezember. Rachwittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers lands E

reslau, 10. Dezember. per Dezember 179,00 Mk., per April- M., per dieſen Monat 33,9- 32,1 31,9 bez., per Dezemb.gan. 31,6--91,8 31,6 Samoa e Dezenber. Eilder in Borren für 1 ug 136,75 B., 13030 Zeit imn
Mai 180,00 Mr., per MaiJuni Mt. b e. per Januar- Februar bez. per Februar März h bez., per o 8 8 adDezender t5 dö hre i värhe den Mia un o d vie es gön April Mai 32,6--32,8 bez, ver MaiJuni 32,9—-33,1 JuniJuli 33,4. 33,6- 33,5 bez. er emrenn Lie d Ding m s g. e e Jan rn

„00, per April-Mai 196,00, per „00. gg AuguſtSeptember 34,4-34.6- 34,6. London 10 Dezember. Wiltog. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle. lichenloco 168--172, per Dezember 71,60, per Äpril-Mai 172,50, per MaiJuni 172,50. ib g t t Magdeburg, C. Dezember, Hermann Walther.) Korloſſelſpiritne, matt. i r un e en ehe dec dende d Pleeegn in e r r ernete ſe heetn en h Sezezettt “igt Zän r denm w. emer. r e gei 7 31, i. in 23 Lſirl. i ar Wan. 14 rper ar. h r 21 60, per e 10 Dezember Sprritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit Sueltſite e eng t e er u engl. 14), n wenn qu, Steebens
der r Piärz 20,55, per Mai 2078.. Roggen bieſiger toco l 50 M. Verbrauch sabgabe 51.80 M. nom., mit 70 M. do. 32,40 M. nom. ger n et Ruſſen vo Lirl e
loco 1 frei de ez. per März 17,70, per Mai 17,765 Haſer hieſige Rordhauſen, 10. Dezember. Branntwein 46 für 100 Kirogr. ohne o New 90 19 Dezinber Zrun Si i gite 21,25 Doll. Eiſen ARr. 1 Coltnes und gut

San er e 0. Dezember Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 182,00 ab Drennerei M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein *7 20 Holl v wechſelte

3 19. Vez z. hig, z fabrikanten. r zdie 88,00. Hloggen loco ruhig, wecklenburgiſcher loco 175—— 186. neuer 175 ir aß, (5 49,80 do. loco on Viehmärkte.dis rig ruhiger, 118--122. r G v ruhig. Mai b e e o, ſen Acdewver Spiritns toco ohne Faß, vo do. tod oynt Berlin, 9. Dezember. en Ezntratewienbef n e an en morgen,
Juni 9 15 Gd., 92 wo e r ad do v r Sreslau, i0 Dezemder. Spiritus per 100 Liter per 100 proe. excl. 60 M. 4248 Rinder, 2279 Schwelue. 225 er D. meint dern war wollte ebZum e Be V. J J e du a 800 d 05 vr: per Mai Berbrauchsabgaben per Dezembe 49,50 do. der der r do. r 2 Poart ger w“ 3. r o Pfund leiſch Bauer!

„9, do, per April-Wiai 31,50 do. 70 M. Werbrauchsobgaben er Dezember 30,00. Schweine I. 62- 63 M. kleine ausgeſüchte Poſten auch darüber I treten fiJuni 8,05 Gd. 8,10 Br. burg 10. Dezember. Spiritus ſchwächer, per Dezember 22, Br., r gevwicht. nePeſt Dezember. Weizen loco feſt, per Frühjahr 8,69 Gd., 8,71 Br., der Sag 22 Br. per Januar- Februar 22, Br. per April-Mai 22, 9- 6i M., II 568 M. die 160 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, Stück,)per ar be 2 Kutg 1 Frü 7,67 Gd., u 22.90 Dete Stettin, 16, Dezember. vehauptet, loco ohne ſſaß mit b60 M. waren ſchwer verkäuflich, wurden W e r od. Gagne 7 reformer“
per 30nvär 23 w. o Meng m wig Röcget Seaumſſener 7050, mit 70 M. Konſumſiener 3),20, Dezember mit 70 M. Borhaundel geſſaltete ſich Kälberhandel r en ſchlepperd) gernmt Geringe Deutſche
dehanptet, per Scheune per Wiüri n ſ6 ar Jun S Men 30,79, per April-Piai mit 70 Mi 50, n r iopp pf beſte LämmerParis 70. Dezember Rachm. (Schiußbericht) Weizen behauptet, per Dez. Oele. Oelſgaten. Fettwaaren. dis 53 Pfg. 11 e Pig für Pfund Fleiſchgewicht. Wie ernſ

Berlin 20, Dezember. (Amtl.). Rübsl per o wit u Hannover, 9. Dezember. (Central Schlacht. und Viehhof.) Zu war, mat22,90, per Januar 22,90, ver Jannar- April 29,50, per März-Juni 23,75. rRoggen feſt, per Dezember 15,25, per MärzJum o ſeigend. Gekündigt Centwer. Kündigungepreis La Viehbörſe waren aufgetrieben: 201 Stück Großvieh, 272 Stück Schweine, 43 Stück
Amſterdam 10. Dezember. Weizen per Marz 2f0, per Mai 212. mit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 72, 1,9 bez. Kälber, 147 Stück Hammel. Die Preiſe ſind Großvieh 1. Sorte 65— 68, M. 2. Sorte kann üns

Roggen per März 166—156, ver Mai 156. Dezember Jan. S. T bez. per Januar- Februar E8, bz., per April 60 64, 3. Sorte 55—58, M. f. 160 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. 1. Sorte 6h-67. M. la b
Antwerpen, 10. Dezember. Weizen behauptet. Roggen feſt. Haſer Mai :890 65.5—65,6 65.4 65,6 bez. ver MaiJuni nan 2. Sorte 62—64 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pſd. Sorte glaubenbehanptet. Gerſte ruhig. Breslau, 10. Dezember. Rüböl per Dezbr. 3,50, April. Pial. 65- 70 Pf. 2. Sorte 60 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer Mann b

1. Sorte 50 Pfg., 2. Sorte Pf., 3. Sorte Pf. Handel ziemlich gut.Hamburg, 10. Dezember. Rüböl wegen feſt, loco 72,00 M.
e

London 10. An der Kiondon, 10. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten Köln, 10 Dex. Dilddl loco 77, ver Vegeinrer Piai, 6860
Liverpo'ol, 10. Dezember. Weizen träge. w. *Hambüurg, 9. Dezember. (Sternſchanze.) Bericht vom 5. Dez. bis 9, Dez. gan kanPetersburg, 10. Dezember. Wellen es t1,00. Roggen loco 7,50. Haſer Paris, 10, Dezember. (elegramm). Aüböt feſt. ver Dezember di 7* e o äääut. kufgetrieben waren 1840 Stück unverkauft vileben 80 eng: je

loco 500. rer Januar 85,25, per Zanuar April 81.00, per März Juni 81.75. Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, „9- 60 Mk., große Schweine (0- laſen in
New-Hork, 9 Dezember. Rother Winterweizen loco 85 j. Getreideſracht Futterſtoffe und Düngemittel. 62 Mk, Sauen 45- 54 Mk. Tendenz des Kälberhandels gut. An den Marke ihm eigenWeizen per Dezember 83 per Jannar 847jg, per Mai 88), Hamburg, 9. Dezember. Fütterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 110 M., ebracht waren 90 Stück. Uunverkauft blieben 15 Stück. Preiſe Beſte Waare 509--75

gen, dentſche, 137--150 M. für 1000 kg. VBaumwoll Mir geringere Waare per 100 Pfd. GeſinnunNewYork, 10. Dezeinber. WeizenVerſchiffungen der letzten Woche von den fur 1090 g. Cocösnußtu
otlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 33000, do. nach J ſaatkuchen 130--135 M. ſür 1000 kg. Erdnußkuchen 135- 180 M. ſür 1000 kg ſe im fünftLeinkuchen 160 M. ſür e eFrankreich 11000, do. nach anderen Häfen des Kontinents von alifornien nach Qual. Rapskuchen 140- 1650 M. für lobo kg. di Ei

tie Einle
nnd Oregon nach Großbritannien 72060, do, nach anderen Häfen das Kontinents 1000 g. Palmkernſchrot 100-—. 05 M. für 1600 kg.

Drt. Wanne 160. Dezember. Schwefelſ. Ammoniak J P weſen beſſeru tzwger. nen Sälpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., raſf. Chſii Unſere geehrten Abonnenten erhalten mit der vor by ugrn Sorle Hämburg, 10. Dezember. Düngſioſſe. Gnano, ſllckſtofſh. 18—22 M., do liegenden Nummer eine illuſtrirte Bücher- Anzeige m ſtat
Preiſe für greiſbare Waare phosphorh. 65—-76 10-—-15 M., diock-Phoephorhalt. 70—85 8,0 12 M., do di rn f i Alt ationsWegener Red v8he V Dezember. n W 4,50-7 v Fleiſch und Fiſchmehl e M., Knochenmehle 11.60--14,0 J C egene e ge en e r Gſſchn

ff. Brodraſſinade M. m. ars d un l d re n a u e e Im. 26,50 28, „50--28, 10. n 20 M. j J rSem. Mielis 1. 25,50--25.75 i. 25,500 M. h r n irrt a Sohn-Veipzig u. Ferdinand Hirt- Breslau.Kriſtallzucker I. W. W. BVerlin, 10. Dezember (Amntl.). Mais per 1000 g. Loco matt Termine ſtill [3406 praktiſcherKriſtallzucker II. M, M. Gekündigt t. Kündigungepreis M. Loco M. nach Qualität lich VFiasfe z S 3 n ien Wonat M., ver per April Mal 121,5-121,75-121 bez. ver Viai Stand7 uni m an esTendenz am 10. Dezember Ruhig. r 215 159 n g3 z r Stoduen, e en 1000 g. Kochwaare 167218 M., Futterwaare 158-162 M Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle. Einzelnen
B. Ohne Verbraucheſeuer. Wien, 19. Dezember. Mals per MaiJuni d,76 Od., 581 per Br. Verautwortlich: J. V. Louis Lehmann für Poliüt geuilleton undv Dezember. 20, Dezember, Juli-Auguſt 6,90 Gd. 5,95 Br. 4 x den übrigen Inhalt, ausſchließlich d. s Nochbezrichneten; Redaktenr Martun Leiß deſſen II

Grannlated r J. 15 29 T New ort v. Dezember. (Telegramm). Vigis (New) 43 i. v 3 Paria zur u Kint: L. Lehmann ſür den Handels zur Aufb
Kornz. Rend. 9 15 90 46,25 „99 16, rſen- und Jnferakentheil beide zu Halle,Fornz. dend. so 13,30- 18,50 M. 15,10 30 M. Mehl. Sprechſtunde der Redaktion Vorm. i Uhr und Nachm. zwiſchen Geſetzgeb
Nach pr. Reyd. 75 1,50 1 20 M. 11,50--34,00 M. Berlin, 10 Dezember. (Amll.) Roggenmehl Nr. 0 n. 1 per 100 kg brutto und j42 Uhr. Die Expedition (Züſeratenannahme und Geſchäſtéangelegen. d

Tendenz am 10. Dezember Schwächer, inkl. Sack. matter. ekündigt Sack. Kündigungspreis ver dieſen heiten) iſt oſfen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends Wahlen
Männer

Eiſenbatn Stamm und Stamm Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblin. f. UmrechnnugsConrſe: von dene2 e m 4 t z e II.Berliner Börse vom 10. Dezbr. Privritäts-Actien. g. Gothaer Grunde rüctz. 110 u wo an 1 Fl. öſſerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170 haben, de
Dividende s Böhm. Nordbahn Gold 4 101,00 do. 110 34 99, 90 a 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel g nſtlich

Krenßiſche und deutſche Fonds. Aachen Viaſtricht s r 0 DurBodenbach II. 6 Piedninger 400 Pr. Pfobr. 4 13i, 606 320 Pik. 100 Fres. 80 Mk. Lkſir. 20 Mk. J ich
Deptſche Reichs Anleihe i Sei La kKwigebahn nte Du ?Vrag, Gold ine 10 Preut Wodeler rach. o e re Wechſel. Banernde do 79 Sotihardbahn 6 76, 00 d Galg CarlKudwigeb. gar. 85, do. 100 5 106,759Vrh. tonſol. Stogtb-Anteve 185 (Aainz-rudwigshaſen a 123. 00dj KaſchanOderberg ine do. V. vr, 7 i00 (1667700 31do u u 977 Marienburg Mlawka 3 60,75v3 o do. Gold 1101,25G do. 115 [114,766 Amſlerdam 100 Fl. 8 T. 212 68, 3565v do. do. Sir S ä, 1055 Oeſterr. Franz Stgolsb. alle 9 83, derr bz de hie do. oo Fl. 2 M. 212i o Diegient Friedr. Franzv. 61tſ, 162. 000 do. do. von ſ974 3 0. v00 Vrenß. Centeglbodenct vt. kondon a mieedo. Ftgates0.S0. 312 23 Oeſterreich. Rordweſtbahhn i do. do. Erg.- Rez 80,600 rüch o 5 do. m Lſir. 3 M. 3 130, 175065do. Prämien- Anleihe 32156,7 o. p. (Eibelhal) 92, 60 Oeſterreich. Nordweſka n 6 91, 90B do. 110 Paris 100 Fres. 8 T. 3 60, 80bz UebeBerliner 56 119,70 d Oeſſerrelchiſche Staatöbahn 3,70 99, 60 do po In b 90,50 do. 100 z 98, o0 b do. 100 Fres. 2 M. 80, 30dz Ae r o. Sidbahn i 7 do. do. Solde so do. 100 ſo bot n r r e usengrndo. et Oſipreußiſche Südbahn 6 (931, 10dz Oeſſerreich. Suvbahn 3 (62,75 d Areuß. Hyp.Br. 120 in do. 100 S. R. 3 M. 52 d gehendear und enmürtite e do. do. Str. 6 o do. do. s ob v do. o r Wiin Oeg w. 109 l i 7 9and. Central w. Ritzen et r en wen de 00 4 (101 00 do. do. 100 Fl. 2 M. i73, lovz d Amo. üdweſitbahn gar. 7 ngar. Rordoſtbahn gar. 5 „v0dz 106 3 95, 606b as Dz 75 r W Saalbahn 9 48,00B do. do. old b I0i, 409 Süddentſche Vodencr. a 106. r Gold, Silber- und Paplergeld, as Deut2 n 302 do. StktPr. 6 114,00 z do. Oſibahn J. Em. b 85,75G Coure in Mark male inr Warſchan Wiener 16 191,00 4 Dollars 3,135 u 7 n wWeinarGero et 0 e Vene rähn s Indnſtrielle Geſellſchaften, Duealen Je et W ger
S Polenſche, nene 4 101, 106, do. v Pr. 98, roße ARuſſ. tgat e 6 qgar. s Jmperials er St. 16, 20 ankte jeen do. W 99, 8odz v Werrabahn 9 e ggen e Wrowo gar 97,506 Zinsſuß 4 00- r r 47333 die von

e e t 2 Dividende 1888 ouvereign ver St. 20,lez-Woroneſch gar b t isah altlandſq. e 2 Anhalter Maſchinenb. N. 53 112,00G Engliſche Banknoten per Lſir. 20, s Ando. nene z oo, 45b3 Dentſche Eiſenbahn-Privoritäts- die gar. 52 verlin Anh. Maſch. i 122500 Sen Banknoten per 100 Fres. 80 80d sengriWeſipreußiſche a 1600, 30 Obligativnen. Mia r dorr0 z neten a 265, 00d er r W r wurde d7 röllwitzer o. ilberconp. erl. einlösb. 2, JKur e Renmöärkiſche 4 u Verſ, Piärk. in. A. B. C. l Du um e gr.) n 335 denen u. Benlneien h her r zuommerſche 4 „90 o. g 54 lanziger Zuckerfabr. 62/3107 75 vn derS Vreußiſche 4 103 80G do. VII. 101,75 WarſchauWiener II. s o 40dz Greppiner Wer z 7n 4 103, 90 d im. Gotthaärdbahn IV. 6 105,50 G t San v a i zuwohnet
u J 2 n vS S lelg i do. Nordbahn 3 102. Vank, Hhpoth. u. Creditb.-Actien. ne Leipziger Börse v. 10. Dezbr. BnukovieBrounſchw. 20 Thlr. Looſe Berlin-Anhalter 57er 4 1102, 40 B Zinſen ä 400 v. I. ausgen Reichsbank 4 Kette 9h ſe, o g „Elbſchifff.Geſ. r 79, 50b SelWik. p. St. fceo. 106,75 G do do. Ia. C. 102, o Dividende 888 Körbisdorſe. ar abrik 5 105, 60 ZfTöln.-Mind. Prümien-Anſ. a 139, 50 d Berlin-Görlitz B. 4 I1e2, 40B Berliner Handels-Geſ. 10 204,75 dz G Leopoldéhall, chem. Fabr. b 111, 60dz G Pfandbr. des Sächſ. Landw liche ErinSüchſiſche Renie 3 (94,60 G I., 4 192, 40B Braunſchw. Hann. Hypoth 5 103. 50 d G Magdeburger Nag. as 4 93, 25 G Credit, Verein 31 99,60 G be tBern Potadamogdeb. T T Darmſtädter Bant 9 i75, od. Magdeburger Vanbant Erde des Sacf. and. r eſten D

Ausländiſche Fonds. v in n r v Den g: h Dort J a rein San Gevtzg 3 99, 600 ans eſprF 5 wen „Krzih 1 eutſche Genoſſenſch.-Ban /2 138, 00 b nfabr 7142 139, 6 huldſch. d. Mansf. Gewkſch.r v. 1881184 n en um Disconto- Geſellſchaft r 250,00 d hein Fabrit 132 5063 Scheivig v. 59 67 (cv,) 4 102,756 be eerte
Oeſterreich. Silberrente 74, 20 G do. do. v. 1976 4 io2, e0& r 9 r v Feier ist z 73 do. von 1875 (cv,) 4 102, 75 Abſceß,do. ierrente 74,90 B Cöln Mindener IV. 4 1101766 ger n v di n e ri 3 00dz G do. von 1882 4 02,750 nicht ſiPo ſſche e nie l do. V. 4 v2,40B Leipziger gert unſalt e 19 20 o B e h vrtugieſiſche Stagts-Anleiheſ4 97, 2, ſi T 5nen Ftgots. Anleizeſt 107- vo de B. 87 Magdednrger Gantetein r ergwerks und Hüttengeſellſchaften Altenburg Zeih o. 00 on Har

n et begeſ hnn en n en r 13 et n. Nachto. O. 87 5 1,75 2 n u 606b 8do. do. is3 n S 4 Zetionelteig ne Lonſelidiet Marie 3 e. 75 Leipziger Bank do. Kefg 1 149, 508 hochachti
Tnſſiſche conf. Anl. v. 1875 l lo0, 30B do do. B. 4 „105 756 r redit 7 40 Donnersmarckhütte 3 do. Disc.Geſ. do. odo. ausw. Aul. 1877 15 do. Wittenberge s v7rus. odeneredit.-Baut (61 119, 7503 Dortm. Union St Pr. la A. 2 i38, 2566 do, Credit- u. Sparbank 41132,000

do. conf Aul. 1880 4 983,00 G Mainz Ludwig afen gar. 4 o. Eentratbodenertzit on 130, 309 Gelſenkirchener 215. 50 b Z. ſretb Eind W Meer. et n. g th BVant o l 226 Harpener Bergwerke 2 2305. 9b Lröllw. Schuldverſchreibungen 5 Dir ktdo. Micolai-Obl. 2 500 Oberſchleſiſche a. B. i äng n Sutten o Halleſche Stragenbahn vrektorsdo. Drient.int. 5 67 o t u ſo2 oo e m d o Königs und Laurahütte 5 178, o Div. v. 88 o 4 1136,50 G eine kleinPrim Anl. v. 171,50G do. H. Secllcige Bant e 475 t h 166, 90P zu überro. 36 x 7 02, u J I 2 Tdo. Vodencred.-Pfandbr. 608) G de e w. St Br. B. 13 308, ob Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 006 des Kdo. Centr.Boden-Credit- Oſpreußiſche Südbahn Riebeck, Montan Werke 10 191,40 b Zuckerroſſinerie Halle es Krafandbriefe 5 85. 40G Rechte OderNſer I. 4 102, 508 HhpothekenCertifitegte. eagt Dußſtant 220, 80bz Div. 87/88 4 006 C doch ahnRumän Slagtsé-y ente 106, 80bz G o. do. II. 4 102,00 G gf. Sä Thi r. rannkohlen 71 178, 00 b Go. do. und. 5 102, ob Rheiniſche II. 3 Anhalter Landesbank 7 103,2505 zw ln J d Str. u s c e fand. Edo. do. amort. 5 7,00 B do. do. 1858, 60. 4 162, 40 B Brannſchw.- Hannover 4 100, 7001 eſteregeln Kikali 12 158. 750 G n Mtregader J ſein 8 Sl Ungor. Staats Eif n s do. do. i862. 4 io2- Deutſche GrundſchuidBant 07 0001 à v. 72 e nes SJ 3 d 98, 609 do. do, er. 4 io2; o do. do. 31 95. 100 Vankdisconto in WragAuxrnaner do. a h Beamterr. vahn, II. Obl. 5 99,908 Saalbahn 3 t00, 000 Deutſche Hyp.Br. Berlin v örſlewic z u n v. 102, 508 v -vt. u r n urd re 4 79,000 rechnungvo eimarGeraer o. 4 1101,90b do. Lombard 51 Div sdo. do, an 4 Gothaer Prämien I. Abth. 312 od. do. Privaldisc. z Ateetene o a e bruber l
do II. 31/2 108,755 Brüſſel Mansſelder Kuxe ſco. 703, 90 Oma ahàana„taſopr”“ ò—M—— z

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Holle,
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